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für alle Stände, 


: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


ſe wt Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Ggr., wofür der 
Wohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſtonaixen bezogen werden kann. 
ebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Größere Schrift nach Verhaltniß. Einlieferungszeit der 


Hauptmomente der politiſchen 


5 Ortentaliſche Angelegenheiten. 
i x 
ſolgendt dem Friedens⸗Traktat gehörigen drei Annera find 


Art. 1. S . I. 2 
An e. Majeſtaͤt der Sultan einerſeits, erklärt, daß 
ei Willens ift, in Zukunft das als alte Regel 
es unwandelbar feſtgeſtellte Prinzip, und in 
1 an zu allen Zeiten den Kriegsſchiffen der frem⸗ 
Nerfagt war, in die Meerenge der Dardanellen 
Se. Majeſt t or einzulaufen, aufrecht zu erhalten; und daß 
AU lange ſich die Pforte im Frieden befindet, 
laſſen w x; riegsſchiff in die genannten Meerengen eins 


und Ihre 
von Deſtertenajeſäten der Koͤnig von Preußen, der Kaiſer 
von Großpritan die Königin des vereinigten i 
und der Kann Men und Irland, der Kadter aller Reuſſen 
111 Wi ng nen Sardinien andererſeits, verpflichten ſich, 
as vorhin er A mung des Sultans zu achten und fich 
Art. 2. Wi ute Prinzip zur Richtſchnur zu nehmen. 
vor, denjenigen 1 in fruͤherer Zeit, behalt ſich der Sultan 
ſage⸗Firmane zu eichten Fahrzeugen unter Kriegeflagge Paſ⸗ 
im Dienſt der Be eilen, welche, der Gewohnheit gemäß, 
za werden um eſchaften der befreundeten Mächte ver: 
Art. 3. x 
diejenigen leichte e Ausnahme findet ihre Anwendung auf 
jede der Eontrapj.oahtheuge unter Kriegsflagge, welche eine 
gen der Donau u den Mächte befugt iſt, an den Muͤndun⸗ 
ie Freiheit des ationiren, um die Ausführung der auf 
und deren Zahl niaſſes bezüglichen Bestimmungen zu ſichern, 
Art. 4. Die icht zwei fuͤr jede Macht überschreiten darf. 
Paris gezeichneten Phenwaͤrtige, dem am heutigen Tage zu 
katifizirt und die Mans toertrage angehängte Convention ſoll 
5 atificatjonen derfelben gelen in dem Zeit⸗ 
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Begebenheiten. 
raume von vier Wochen, oder, wenn thunlich, fruͤher aus⸗ 
gewechſelt werden. 

Zur Beglaubigung deſſen haben die betreffenden Bevoll⸗ 
mächtigten dieſelbe unterzeichnet und derſelben den Abdruck 


ihrer Wappen beigefügt. | 


Gegeben zu Paris, am 30, März 1856. e 
(Folgen die Unterſchriften.) ae 


II 


* 
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Art. 1. Die hohen kontrahirenden Theile (Seine Majeſtaͤt 


det Kaiſer von Rußland und Seine Majeſtät der Sultan) 


verpflichten ſich gegenfeitig, im Schwarzen Meere kelne ans 


deren Kriegsſchiffe zu halten, als diejenigen, deren Zahl, 
Stärke und Umfang nachſtehend feſtgeſetzt find: u 
Art. 2. Die hohen kontrahirenden Theile behalten ſich 
ein jeder vor, in dieſem Meere ſechs Dampfſchiffe von funfitg 
Metres Länge auf dem Wafferfpiegel, von einem Gehalt 
von hoͤchſtens achthundert Tonnen, und vier Leichte Dampf⸗ 
oder Segel⸗ Fahrzeuge, von einem Gehalt, welcher bei keinem 
zweihundert Tonnen uͤberſteigen darf, zu unterhalten. 
Art. 3. Die gegenwärtige; dem am heutigen Tage zu 
Paris gezeichneten Pauptoertrage angehängte Convention ſoll 
satifiziet und die Ratiſicationen derſelben ſollen in einem 
Zeitraume San vier Wochen, oder, wenn thunlich, früher 
ausgewechſelt werden. ; ’ 
Zur pa deſſen haben die betreffenden Bevoll⸗ 
mächtigten dieſelbe unterzeichnet und derſelben den Abdruck. 


ihrer en beigefügt. 
W Parig, am 30. März 1856. 
(Folgen die Unterſchriften.) 
III 


Art. 1. Se. Majeſtät der Kaiſer aller Reuſſen, um dem 


Wunſche zu entſprechen, welcher ihm von Ihren Majeſtaͤten 


(44. Jahrgang. Nr. 37.) 
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dem Kalſer der Franzoſen und der Königin des vereinigten 


Königreiches von Großbritannien und Irland ausgedruckt 
worden, erklärt, daß die Alands⸗Inſeln nicht befeſtigt wer⸗ 
den ſollen, und daß daſelbſt ein militärifches oder maritimes 
Etabliſſement weder unterhalten, noch begründet werden ſoll. 

Art. 2. Die gegenwaͤrtige, dem am heutigen Tage zu 
Paris gezeichneten Hauptvertrage an ehaͤngte Convention ſoll 
ratifizirt und deren Ratificationen ſollen in dem Zeitraume 
von vier Wochen, oder, wenn thunlich, früher ausgewech⸗ 
ſelt werden. f 

Zur Beglaubigung deſſen haben die betreffenden Bevoll⸗ 
mächtigen dieſelbe unterzeichnet und derſelben den Abdruck 
ihrer Wappen beigefügt. 
1 5 zu Paris, am 30. März 1850. 

(Folgen die Unterſchriften.) 


Die neue Grenzlinie zwiſchen der Türkei und Rußland iſt 
nach dem pariſer Friedenövertrage nach Angabe der „Nat. 
Zeit.“ folgende: Der nordweſtlichſte Punkt der neuen Grenze 
liegt am Pruth beim Dorfe Kotomare, 8 deutſche Meilen 
ſüdöſtlich von Jaſſo und 2½ Meilen nördlich von der mol 
dauiſchen Grenzſtadt Huſch, wenig unterhalb der Mündung 
des an Jaſſy vorbeifließenden Flüßchens Bachlut in den Pruth. 
Von bier läuft die Grenze in ſüdöſtlicher Richtung 5’, Mei⸗ 
len bis Sſaratzyka, welches 4 Meilen nordöſtlich von der 
Grenzſtadt Leowa am Pruth auf der nach Kiſchenew, der 
Hauptftadt Beſſarabiens, führenden Straße liegt, dicht an 
den Quellen des kleinen Flüßchens Jaſpuch. Der ganze dem 
Pruth parallel und immer 4 bis 5 Meilen von demſelben nach 
Süden gehende Lauf dieſes Flüßchens bildet dann die Grenze 
bis zu deſſen Mündung in die nördlichſſe Spitze des gleichna⸗ 
migen Sees, der weſtlich von Ismail mit der Donau in Ver⸗ 
bindung ſteht. An jenem Nordende des Jalpuch-Sees, 
6 Meilen nördlich von Ismail, liegt der Flecken Tabak oder 
Bolgrad (jenes der ältere tatariſche, dieſes der bulgariſche 
Name). Die Grenze folgt nun, immer in 4 bis 5 Meilen 
Eniſernung von dem nördlichfien Donauarme und der Küſte 
bleibend und die Mündung der Flüßchen Kaltlabug und Ki⸗ 
tat in die nördlichen Spitzen der gleichnamigen Seen zwiſchen 
Jomail und Kilia, fo wie die des Kagylnyk in den Saſſyk⸗ 
oder Kuuduk⸗See berührend, der Linie der alten aus römi⸗ 
ſcher Zeit ſtammenden und unter dem Namen Trajansſchan⸗ 
zen bekannten Grenzwälle. Von Tatarbunar am Saſſykſee 
an bildet die Akſermaner Straße noch 5½ Meilen gegen Of: 
Nordoſt oder bis 4½ Meilen von Akjerman die Grenze, die 


dann hier ſüdlich umbiegt und mit 2 Meilen die Küſte erreicht, 


2 


an einem Punkte, der 4½ Meilen von der Mündung des 
Dnieſter und 9½ Meilen von der Kilia-Mündung der Donau 
entfernt liegt, nahe dem öſtlichen Ende des öſtlichſten der klei⸗ 
nen Salzſeen an der Küſte des Burnas. Dieſes abzutretende 


Gebiet bildet einen an den Enden nur 1 bis 2, durchſchnittlich 


aber 4 bis 5 Meilen breiten Landſtreifen von . 160 
Quadratmeilen Flächeninhalt. Hierzu iſt noch zu rechnen 
das etwa 40 Quadratmeilen große, aber feiner ſumpfigen 
Beſchaffenheit wegen faſt unbewohnbare Delta zwiſchen den 
Mündungsarmen der Donau. Die Einwohnerzahl des ab⸗ 


5 getretenen Gebiets kann höchſtens auf 130 bis 140,000 ge⸗ 


ſchätzt werden. Rußland verliert die in neueſter Zeit durch 
Handel emporblühenden Donauftädte, Kilia (7000 Ein⸗ 


\ 
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„Koſt bekommt den Leuten gut. 


wohner), Reni (7300 Einw.) und Tutſchkow mit der Fe 
Ismail (26,300 Einwohner.) ö 
Nach engliſchen Berichten aus dem Lager von Sebaſto 
pol, die bis zum 29. März reichen, verbergen die ruſſiſ 
Offiziere bei ihren Zuſammenkünſten mit den Offizieren — 
Verbündeten nicht, daß fie ſich auf den bevorſtehenden Frieden 
freuen. Sie erzählen, daß fie während der Belagerung von 
Sebaſtopol unſäglich gelitten und daß ihre Boote, die von 
der Nordſeite nach der Stadt fuhren, oft ſammt der Mann? 
ſchaft von den Kugeln der Belagerer ereilt, durchbohrt und 
verſenkt wurden. Ein engliſcher Taucher, der noch imme 
im Hafenbecken experimentirt, Nicß kürzlich beim Fort Paul, 
dort, wo die ruſſiſche Schiffbrücke geſtanden hat, auf DE 
Meeresgrunde auf eine Feldbatterie, deren Pferde und Bt. 
dienungsmannſchaften nur noch als Skelette im Riemenzeuge 
ſteckten, ja einen der Fuhrleute fand er noch wie lebend wi 
dem Fuß im Bügel. (?) Fünf von den Geſchützen und af 
Haubitzen wurden ſpäter glücklich wieder in die Höhe geſchaff 
Die Anſtalten zur Räumung werden in der Krim jo eiftih 
betrieben, daß bald kein Franzoſe mehr in Eupatoria ſell 
wird. Die Räumung von Seiten der Franzoſen beginnt an 
den entfernteſten Punkten zuerſt, doch wird überall eine 
Truppenzahl zur Ueberwachung des Materials zurückbleiben 
Auch Behufs der Einſchiffung türkiſcher Truppen werden be 
reits Maßregeln getroffen. Zur Regelung und Ueberwachung 
der unter einander verkehrenden Soldaten der ruſſiſchen urn 
99 805 Armeen iſt ein ſtrenges Paß⸗Syſtem eingefühl 
worden. 2 a f 
Zwiſchen den ruſſiſchen und verbündeten Offizieren in del 
Krim findet ſtets ein freundſchaftlicher Verkehr ſtatt; auch die 
ruſſiſchen Damen beſuchen in ihren Equivagen das Lager un 
man bereitet ein glänzendes Ballfeſt in Canoville vor. 
Ruſſen machen viele Einkäufe in Kamieſch und Balaklac 
und konnen ſich nicht genug über die wohlfeilen Preife wun? 
dern. Die Tatarinnen können ſich mit dem Gedanken an dis 
baldige Abreiſe ihrer franzöſiſchen Gönner gar nicht befreun 
den, und gar manche Schone dürfte ſich entschließen, des 
Armee zu folgen und der Krim auf immer Lebewohl zu ſage 
Das engliſche Heer bat einen guten Appetit; täglich de 
zebrt es 250,000 Pfd. Gerſte, 90,000 Pfd. Brot, monat! 
3000 Rinder und 18,000 Schafe, ungerechnet einige Neben 
ſachen, als: eingemachte Gemüſe, Hühner, Gänſe, Tru 
hühner u. ſ. w., die mit Stroͤmen von Wein und Branntweln 
und einem Ocean von Rum hinuntergeſpült werden. 
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Deutſehland. 

. Preußen. 
In Folge einer Allerböchſten Botſchaft, N 
Schluß des Landtages, welche am 2. Mai in er 
Häuſern des Landtags von dem Herrn Miniſter⸗Präſiden a 
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berleſen wurde hatten ſich am 3. Mai die Mitglieder 
ge Häufer im Weißen Saal des Königlichen Schloſſes ver⸗ 
ammelt, wo der Schluß der Seſſion erfolgen ſollte. Die 
a lanmlung. bot, wie bei der Eröffnung im November, 
nen ſehr glänzenden Anblick dar, eine große Zahl von 
wurd dern waren in Staatsuniform erſchienen. Um 2Uhr 
5 das Erſcheinen Sr. Majeſtät des Königs angekün⸗ 
dig e Majeſtät der König erſchienen unter Vortritt 
Jur iniſter⸗Präſidenten und der Hofchargen, gefolgt von 
dien töniglien Hoheiten dem Prinzen von Preußen, Prinz 
brich 55 Wilbelm, Prinz Karl, Prinz Albrecht, Prinz Frie⸗ 
der arl, Prinz Friedrich, Prinz Georg und Prinz Adal⸗ 
und wurden von einem Hoch der Verſammlung empfan⸗ 
he at Majeſtät nabmen hierauf bedeckten Hauptes auf 
krone Platz, empfingen aus den Händen des Mimiſter⸗ 


Deſcderten das Manuſeript der Thronrede und verlaſen 
3 e mit lauter Stimme wie folgt: 
Sͤͤuſeruchte, edle und liebe Herren von beiden 


us. des Landtags! 
Als bi Sie vor fünf Monaten an dieſer Stelle willkom⸗ 
in den „waren die Europäifchen Verhaͤltniſſe noch 
ſelben ernſteſten Wirren begriffen. Der weitere Verlauf der⸗ 
und aus damals noch in das Dunkel der Zukunft gehüllt, 
bevorſteh unſerem Vaterlande konnten Opfer und Gefahren 
115 abeben, welche Gottes gnädige Fügung bis dahin von 
ßigun, gewendet hatte. Seitdem iſt, in Folge der weiſen Ma⸗ 
fim der kriegfuͤhrenden Mächte, unter Mitwirkung und 
ens mung Meiner Regierung, das lang erſehnte Frie⸗ 
Die Db glücklich zu Stande gekommen. 5 
Anfange euerung der erſten Lebensbedürfniſſe, welche im 
Sorgen des verfloſſenen Winters Mein Herz mit ſchweren 
chie fan. füllte, ift zwar in allen Provinzen Meiner Monar⸗ 
Meiner Bezlich empfunden worden. Indeſſen hat es, zu 
Arbeit nic ruhigung, an vielfacher Gelegenheit zu lohnender 
Nothſtandd. gefehlt. Meine Regierung iſt uͤberall, wo ein 
vorſorglich u befuͤrchten war, angelegentlich bemüht geweſen, 
digen Opfern Huͤlfe zu kommen, und hat dabei in der freu⸗ 
erw lligkeit Meines Volkes einen kraͤftigen, dank⸗ 
Seitdem ſind, in 


7 rte heute ſchließen, in vielen wichtigen Zwei⸗ 
mee ce Fun ung iſt es gelungen, un 
20 
kel, nung für alle Provinzen der Monarchie dem 
udlichen 
Verf na. Su 90 brigkeiten in Meinen öftlichen Provinzen 
erfaſſun 
tungen, in einer ter forgſamer Pflege altbewährter Einrich⸗ 
zu regeln und wein Zeit⸗Verhaͤltniſſen entſprechenden Weiſe 
die Abſchätzung iter zu entwickeln. Durch das Geſetz über 
Pflichttheiles 10 von Landgutern bei der Berechnung des 
chem einer verberdleſtphalen ift der Weg bezeichnet, auf wel⸗ 
ſtandes, im Sinti hen Zerſplitterung des ländlichen Beſitz⸗ 
zugsweiſe in kes mit den utalten Gewohnheiten, die vor⸗ 
hoffentlich mit Gir, Volksſtämmen lebendig geblieben find, 
den Geſetzen über 1219 entgegengewirkt werden kann. Bei 


einige Abänderungen der neueren Straf⸗ 


„ 


. . 0 
und Disciplinar⸗Geſetzgebung, fo wie über das Verfahren 
beim hoͤchſten Gerichtshofe des Landes, haben die Fal ne 
mehrjährige Praxis gewonnenen Erfahrungen eine angemef- 
ſene Beruͤckſichtigung gefunden. Den Vorſchlaͤgen zur Aus- 
fuͤhrung wichtiger ee ir in mehreren Thei⸗ 
len der Monarchie ſind Sie durch Gewährung der erforder⸗ 
lichen Mittel und durch Bewilligung der beantragten Zins⸗ 
Garantieen bereitwillig entgegengekommen. Es knuͤpft ſich 
an dieſe Unternehmungen die Hoffnung einer kräftigen Be⸗ 
förderung des Wohlſtandes jener Länder. Ebenſo wird das 
Geſetz wegen Einführung eines allgemeinen Landes⸗Gewichts 
für den inneren Verkehr, ſowie für die Handels beziehungen 
zum Zollverein von ſegensreichen Folgen ſein. — Durch die 
unter Ihrer Zuſtimmung mit der Preußiſchen Bank getrof⸗ 
fene wichtige Uebereinkunft wird dieſes große Credit⸗Juſtitut 
des Landes in den Stand geſetzt, den vermehrten Anforde 
rungen des Verkehrs zu genügen und gleichzeitig der Staats⸗ 
Credit gegen Gefahren geſchuͤtzt, welche unter außergewoͤhn⸗ 
lichen Umſtänden mit einer zu großen unverzinslichen Staats⸗ 
ſchuld verbunden fein konnen. — Fur die Hohenzollern⸗ 
ſchen Lande, deren Gedeihen als unſerem jünaften Beſitz 
Ich ſo gern Meine beſondere Fuͤrſorge zuwende, ſind mehrere 
Specialgeſetze von Ihnen berathen und angenommen wor⸗ 
den, welche zur Verbeſſerung der dortigen Zuftände beitra⸗ 
gen und denſelben ein neuer Beweis der treuen Pflege Mes⸗ 
ner Regierung fein werden. — Den vorgelegten Staats⸗ 
haushalts⸗Etat haben Sie in allen, Theilen einer 
gruͤndlichen Pruͤfung unterworfen. Indem Sie den veran- 
ſchlagten Summen unverändert Ihre verfaſſungsmaͤßige 
Genehmigung ertbeilt haben, iſt von Ihnen anerkannt wor⸗ 
den, daß die Ausgaben fuͤr die Beduͤrfniſſe der Staatsver⸗ 
waltung überall nur mit gewiſſenhafter Sparſamkeit feſtge⸗ 
ſtellt ſind. Aus dieſer Ruͤckſicht iſt von Ihnen auch der 
außerordentliche Zuſchlag zur claſſificirten Einkommenſteuer, 
zur Klaſſenſteuer und zur Mahl: und Schlachtſteuer, noch 
für das laufende Jahr bewilligt worden. Meine Regierung 


wird im Intereſſe der Steuerpflichtigen auf die Forterhe⸗ 


bung dieſes Zuſchlages gern verzichten, wenn ſich auf andere 
Weiſe das Gleichgewicht im Staatshaushalt ohne Bermeh⸗ 


rung der Staatsſchuld aufrecht erhalten laͤßt. — Von 15 
iz 


zur Beftreitung der außerordentlichen Beduͤrfniſſe der Mi 

tair⸗Verwaltung aufgenommenen 30 Millionen Fhalern iſt 
auch in dieſem Jahre ein Theil beftimmungsmäßig vergus⸗ 
gabt worden. Bei Ihrem Wiederzuſammentreten wird Ihnen 
der erforderliche Rechenſchafts-Bericht vorgelegt werden. 


Zugleich wird dann ünter Ihrer Zuſtimmung die Verwen⸗ 
dung desjenigen Beſtandes definitiv feſtzuſtellen fein, welcher 


von jener Anleihe nach erfolgter Zuruͤckfuͤhrung der Armee 


auf den Friedens fuß disponibel bleibt. 


Meine Herren! Sie werden jetzt in Ihre Seimath zurück 
kehren und 75 der bevorſtehenden Friedensſeier mit 1 8 
anzen Volke dem Könige des Friedens dafür San a 
reis darbringen, daß Er dem verderblichen den 115 
gefegt und unfer Vaterland vor den Drangfalın deſſelben 
gnädiglich bewahrt hat. Wirken Sie Alle, jeder ın ſeinem 
Kreiſe, daß auch im Innern Friede und Eintracht. Ver ſoͤhn⸗ 
lichkeit und Bruderſinn immer feſter wurzele, damit unſer 
Vaterland ſich der Segnungen des Friedens in reſchem Maße 
in e von 7 2 
late 2 0 alle feine geiſtigen und materiellen Kräfte 
zu lebens voller Entwickelung bringen moͤge. Das, Erlauchte, 
edle und liebe Herren! das ſei unſer Geber, das feien unfere 


Entſchluͤſſe am ſchönen Friedensfeſt! Empfangen Sie zum 


Schluß fuͤr Ihre treue Arbeit Meinen Dank und Meine 
Anerkennung. 5 5 


dlem Wetteifer mit verbruderten und be⸗ 
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Ri Berlin, den 30. April. Ihre Mafeſtäten der Kö⸗ 
nig und die Königin find geſtern von Dresden hierher 
Aaurückgekehrt. 
5 x Berlin, den 2. Mai. te Hoheit der Prinz 
yon Preußen it von Koblenz hier eingetroffen. 
m elke 88 0 April. Der Staats⸗Anzeiger Nr. 100 
enthält das Geſetz vom 14. April, betreffend die Abänderung 
und Ergänzung einiger Beſtimmungen des. Strafgeſetbuches, 
fo wie den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die Publikation 
einer neuen amtlichen Aucgabe des Strafgeſctzbuches, in 
welche die abändernden Beſtimmungen an Stelle der aufge⸗ 
bobenen Vorſchriften des Strafgeſetzbuches aufgenommen 
werden ſollen. 


Geſter rech. 


Wien, den 27. April. Am 18. April haben der Finanz⸗ 
Miniſter Freiherr von Bruck und der Feldzeugmeiſter Frei⸗ 
herr von Wimpfen, welche beide der evangeliſchen Konfeſſion 
angehören, Audienz beim Karfer gehabt, um denſelben das 
Paſtoral⸗ Schreiben des Erzbiſchofs von Wien mitzutbeilen, 
wodurch ſämmtliche Pfarrer angewieſen werden, jeder Leiche 
x eines Proteſtanten auf Kirchhöfen, wo Katholiken begraben 

werden, den Einganz zu verwehren und die Leichen der Pro⸗ 
teſtanten nur auf einem ſeparaten Orte außerhalb des Kirch⸗ 
pbiofes beerdigen zu laſſen. Die Veröffentlichung jenes Pa⸗ 
fioral⸗Schreibens iſt übrigens von der Regierung nicht ge⸗ 
ſtattet worden. 

Sch weis 


4 

Zürich, den 22. April. Geſtern ſtanden einige Tiſch⸗ 
klopfer, die mii ihrem Unfug großes Aergerniß angerichtet 
haben, vor Gericht. Es befand ſich unter ihnen ein 15jähri⸗ 
ges Mädchen, welches ſich für die Braut Chriſti ausgab, und 
unter den Eingebungen ihrer Mutter „den Geiſt“ die gröb⸗ 
lichſten Verleumdungen gegen ebrſame Perſonen ſagen, ſich 
. auch von zwei Töchtern für die Seelenrettung ihrer Mutter 
keinen goldenen Ring geben ließ. Die Mutter wurde mit 
4 Monaten Gefängniß und 200 Fr. Buße und die Tochter 


WE mit 2 Monaten und 100 Fr. Buße beſtraft. 
. Frankreich. 5 
Paris, den 30. April. Auf Befehl des Kaiſers iſt der 


kalſerliche Prinz als Soldatenkind (enfant de troupes) in die 
Liſten des erſten Garde⸗Grenadier-Regiment eingetragen 
worden. | x 
Der Moniteur theilt mit, daß Graf Orloff die Anzeige 
von dem giegierungsantritt ſeines Souderaind gemacht habe. 


P 


R 


5 0 Italten. AR 
Genua, den 27. April. Ein engliſcher Dampfer ift mit 
einigen Kompagnien der ſardiniſchen Expeditionstruppen 
aus der Krim hier eingetroffen. — Ein amerikaniſcher Klip⸗ 
per von 1800 Tonnen wird hier zum Verkauf ausgeboten, 
weil die ganze Mannſchaft in Folge von Streitigkeiten mit 
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Graßbritannien und Irland. a 
London, den 25. April. Die aus der Krim heimkelh 
renden Truppen werden einſtweilen in Ermangelung aus rei 
chender Kaſernen bis zu ihrer Reduction auf den Friedens 
bei Southſea, Maidſſone, Plymouth und Canterbury Lager 
beziehen. Die Truppen werden unter Leinwand kampiren 
und im Juni wird die Königin über ſie Revue halten. | 
Generalmajor Vivian, der au der Spitze des türkiſchen 
Kontingents geſtanden bat, iſt zu einem der Directoren det 
oſlindiſchen Kompagnie ernannt worden. 5 
London, den W. April. Die Gazette enthält eine Pro 
klamation der Königin, welche den Abſchluß des Friedens 
verkündet und allen Unterthanen der Königin zur Pflicht, 


Rußland und Polen. . 
Petersburg, den 23. April. Der Kaiſer hat aus dem 
Bericht über den Zuſtand des Militärboſpitals zu Simfe? 
ropol wahrgerommen, daß die Behörden keine wirkſamen 
Maßregeln für die Heilung der Kranken ergriffen hatten, 
Ein Theil der Verwaltungsbehörden iſt deshalb getadelt und 
die übrigen dem Kriegsgericht überwieſen worden, dam 
keiner der Schuldigen der verdienten Strafe entgebe. j 

Petersburg. Durch das die Auflöſung der Reichswehr 
betreffende Dekret werden 337 Druſchinen, 6 Koſaken Regi- 
menter und die im Februar im Gouvernement Kaſan ken 
ſcribirte tatariſche Reiterei, zuſammen 350,000 Mann des 
erſten und zweiten Reichswehr⸗Aufgebots entlaſſen. * 

Der bisherige Gefandte in Wien, Fürſt Gortſchakoff“ 
iſt zum Miniſter des Auswärtigen ernannt worden. a 

In Polen hat der Fürſt Statthalter angeordnet: 
w. gen Theuerung der Lebensmittel die Ausfuhr von Roggen 
Getſte, Hafer, Erbſen, Mehl, Graupe und Kartoffeln, 270 
die Ausfuhr von Rindvieh bis auf weiteres verboten bleibe 
25 daß dagegen alle anderen Ausfuhrverbote aufgehoben 
eien. | 

In Odeſſa beginnt der Handel wieder ſich zu beleben. 
Die Sterblichkeit hat unter den Milizen nachgelaſſen, dagegen 
ſich unter dem Civilpublikum ausgebreitet. Die Mündungen 
des Bug find fo unprakfikabel gemacht worden, daß ſelbſt DI 
kleinſten Dampfer aus Nikolajew nicht auslaufen konnen. 
Man fit jetz nach den aufgeſtellten Hoͤllenmaſchinen. 

. N A A 

Konſtantinopel, den 21. April. Die Einwohner vo 
Eupatoria, namentlich die Tataren, wandern aus Be? 
ſorgniß in Maſſe nach den abchaſiſchen und mingreliſchen 
Küſtenſtrichen aus. In Anava find 400 Tſcherkeſſen⸗ 
häuptlinge zuſammengetreten und haben den Beſchluß 
gefaßt, ihre Unabhängigkeit mit den Waffen in der Hand zu 
behaupten. Sie wählten 12 Bevollmächtigte aus ihrer 
Mitte und unterzeichneten eine Adreſſe an den Kaiſer von 
Frankreich, die Königin von England und den Sultan, mb? 
rin ſie die Anerkennung und Garantie der Unabhängigkeit 
der Kaukaſusvölker von der Pforte und den Weſtmächten zu 
erlangen wünſchen. Dieſe Bevollmächtigten find bereits in 


q 


RT? 1 8 A — er 9 1 = 


in 2 45 3 822 55 * 
— * m vo 1 — 4 Yo 1 
— — * 
573 


Konstantinopel angekommen und von den Miniſtern empfan⸗ 
dal: worden. — Türkiſche Truppen find bereits, aus Redut⸗ 


ale und Suchumkale zurückkehrend, in Trapezunt eingetrof⸗ 


den. Die ägyptiſchen Truppen kehren nach Alexandrien zurück. 


Neghyten. 

. Aegypten erfährt man, daß der Kaifer von Abyſſi⸗ 
un, Theodor I., die größten Ereberungspläne hegt. 
a ganz Afrika unterwerfen und es zu einem nach feiner 

a eingerichteten Cbriſtenthum bekehren. Er hat die 
1 00 für die Männer abgeſchafft, aber für die Frauen 
1 5 „die er für untergeordnete Weſen hält. Ihm zur 

ernannt pal Kophta aus Kairo, den er zum Patriarchen 

bekehren ae der alle zu tödten befiehlt, die ſich nicht 

E 


D 
Bre ermiſchte Nachrichten. 


slau, de 1 
v u, den 30. April. Herr Propſt Krauſe hat 
58 2 Univerſttät Gießen das Diplom eines Doctors 
„einen u eologie erhalten, Das Diplom nennt denſelben 
um richtig irmung und Foͤrderung der evangeliſchen Kirche, 
um die Jas Unterweiſung des Chriſtenvolkes, insbeſondere 
Wort K denderziehung in Froͤmmigkeit und Weisheit durch 
Mann und Schrift, durch Rath und That Kar 9 975 

AR Schleſ. Ztg. 

Mann b der Nähe von Berlin wohnender, faſt ganz loyaler 
zu Schuld in der Trunkenheit ſich Majeſtäts beleidigungen 
natlicher en kommen laſſen und wurde deshalb zu dreimo⸗ 
einem Gnczeſän nißſtrafe verurtheilt. Er wandte ſich mit 
aus dem gdengeſuch an Se. Majeſtät den König und erhielt 
jeſtat der dniglichen Kabinet folgenden Beſcheid: „Se. Ma: 
leſtätsbele dane haben geruht, die gegen Sie wegen Ma⸗ 
auf eine er igung verhängte dreimonatliche Gefaͤngnißſtrafe 
Sie nicht 70 vierzehntaͤgige Haft herabzuſetzen, welche letztere 
fie den rn Strafe für die Majeftätsbeleidigung, fondern 
aben.“ übermaͤßigen Genuß geiſtiger Getraͤnke anzuſehen 
ein ach der letzten Volkszählung hat der Regierungs⸗Bezitk 
beträgt, 9% deſſen Flächen⸗Inhalt 250Y, Quadrat: Meilen 
2,830 Einwohner (im Jahre 1837 nur 868,288), 
einerſeits das große Wachsthum in der Ober⸗ 
Schönau anderſeits der Stillſtand in den Gebirgs⸗Kreifen 
ber „ Boltenhain, Landeshut, Hirſchberg und Loͤwen⸗ 
45 Regierungs-Bezirk kommen auf die Qua⸗ 
> Seelen. Am meiſten iſt der Laubaner Kreis 


berg und Sch und von den Städten hat ſich nur in Gold⸗ 


olkszahl edeberg die Einwohnerzahl vermindert. Der 
ezirks in fol kommen die 48 Städte des Regierungs⸗ 
Orünber gender Reihe: Goͤrlitz, Glogau, Liegnitz, 


Fauban, Sprahan, Hirſchberg, Jauer, Goldberg, Bunzlau, 
euthen, Nen u. . Luͤden, Landeshut, Hainau, 
oyerswerda, , Freiſtadt, Schmiedeberg, Greifenberg, 
uskau, Schzn jedeberg, Wittichenau, Liebau, Polkwitz, 

liſſa, Liebenthal 9 Bolkenhain, Naumburg a. Q., Mark⸗ 

denberg, Nahlandtothenburg i. d. O. L., Primkenau, Seſ⸗ 

Schönau, Priebus, d Schönberg, Parchwitz, Neuftädtel, 
urg a. B., Schlah Reichenbach, Lahn, Wartenberg, Naum⸗ 

urd Kupfetberg. wa, Hohenfriedeberg, Rothenburg a. d. O. 
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8 
Be. 


ein Mahnungsruf des Thierſchutz⸗Vereins 
zu Warmbrunn ö 
zu Beginn des Frühjahrs. 


(dertſetzung.) ö BZ 


Der Nutzen der kleinen Vögel iſt einleuchtend, wenn 
man bedenkt, daß fie entweder ausſchließlich oder theilweise, 
zur Heckzeit aber faſt allein nur von Kerftbieren und Gewürm 
leben. Die wunderbare Einrichtung der Natur bat die einen 


mehr auf dieſe Art von Ungeziefer, die anderen m br auf jene 


Art angewieſen; die einen ſuchen ihre Nabrung in dieſer, die 
anderen in jener Oertlichkeit. Wie Schutzmaͤnner für Laub 
und Blüthen durchſchlüpfen die Grasmücken unſere Gärten; 
Haus: unh Gartenrothſchwänzchen fäubern die nächſten Um⸗ 
gebungen unſerer Wohnplätze. Vor dem offenen Kuhſtall 


lauert der kleine Fliegenfaͤnger, um die aus- und einziehenden 
Fliegenſchwärme zu dezimiren, und drinnen im Viehraum 


flattert in gleich loͤblicher Abſicht die Hausſchwalbe, deren 
Neſtbau im Hausflur der Bauer mit Recht für ein Glück hält. 
Goldhäbnchen, Baumläufer und Meiſen reinigen Zweige und 
Baumrinde, und Spechte pochen liſtig die Feinde des Holzes 


unter ſtarker Borke hervor. f 
Es gibt keine Gattung diefer Federthierchen, von der ih 
nicht etwas Gutes ſagen ließe, und wenn ſich manche, wie 


Lerchen, Ammern, Finken, Sperlinge, erlauben, einige 
Sämereien und Getreidekörnchen zu verzehren, ſo übertrift 
ihre Nützlichkeit bei weitem den geringfügigen Schaden, da 
ſie von nutzbarem Samen meiſt das Ausgefallene, ſelten das 
Ausgeſäete aufleſen. Einige dieſer Körnerfriffer haben Anz 
ſpruch auf beſonderen Dank, indem ſie wie der Stieglitz, deſſen 
Lieblingsſpeiſe Kletten- und Diſtelſamen ausmachen, viel zur 
Verminderung dieſer läftinen Gewaͤchſe beitragen. Es mag 


den Beſitzern von Kirſchalleen zur Zeit der Fruchtreife die 
prächtige Golddroſſel, auch Pyrol genannt, im Verein mit 
andern leckern Voͤgelſorten manchen Verdruß bereiten; fie. 


deshalb aber mit Pulder und Blei zu beſtrafen, kann nur ge⸗ 


dankenloſer Rohheit einfallen, die nicht erwägt, daß den 
harmloſen Näſchern für die undelikate Raupenleſerei die Sehn⸗ 


ſucht nach einem ſüßeren Lobne nicht zu verargen ift. Treiben 


fie es zu arg, dann fehlt es ja nicht an Verſcheuchungs mitteln | 


milderer Art, , 
Der befonderen Erwähnung find noch drei Gattungen 
wertb, deren vortreffliche Tugenden oft genug verkannt werden. 
Zuvörderſt der Sperlina, unfer treuefter Inſaſſe zur 
Kirſch⸗ und Garbenzeit ein Nerner für Gärtner und Land⸗ 


wirthe, und doch welch mächtige Polizei in Garten und Land. 


Die unglücklichen Folgen ſeiner gewaltſam unterbrochenen 
Thätigkeit haben ſich zur hiſtoriſchen Thatſache erhoben. Fries 
drich der Groß gab einſt den Befehl, die Spatzen, welche ſei⸗ 
nem vieblingsobſt, den Kirſchen, großen Abbruch thaten, zu 
vertilgen und deren Köpfe gegen je 6 Pfennige Prämie einzu⸗ 
liefern. Die Sperlingsjagd wurde nun fo ſchwunghaft bes 
trieben, daß es nach zwei Jahren nicht blos keine Sperlinge 
und andere kleine Vögel, die zugleich mit verſcheucht worden 
waren, mebr gab, ſondern auch weder Kirſchen noch anderes 
Obſt mehr gab. Eine furchtbare Ueberiahl von Raupen und 


anderen Inſekten hatten Bäume und Sträucher entblättert. 


Sconet der Vögel zum Beſten der Menschen, 


* 


„ 


Der große König widerrief feinen Befehl und ließ Sperlinge 
e her wieder herbeiſchaffen, die nun ſorgfältig geſchont 
wurden. f 5 

Eben fo hat man es ſich in Dardesheim und Badersleben 
in der Provinz Sachſen große Mühe und Sorgfalt koſten laſ⸗ 
fen, die verſchwundenen Sperlinge wieder heimiſch zu machen. 

Nach ſehr mäßiger Berechnung trägt ein Sperlingspärchen 
feinen Jungen in der Woche an 2000 Raupen und andere In⸗ 
ſekten zu, was doch wohl einige Getreideähren oder eine Hand 
voll Kirſchen aufwiegt. 

Die Ep ech 5 en oben Erwähnung geſchehen, nehmen 
unter den Beſchützern des Waldes den erſten Rang ein. Der 
ſchädlichen Nadelholzkorfe ärgſte Feinde, obenan der große 
Schwarzſpecht, durchſtreifen die kleineren Arten, der große 
und kleine Buntſpecht unſere Alleen und Obſtgärten, um In⸗ 
ſektencier und Larven aufzuſuchen. Die Grün- und Grau: 
ſpechte ſtellen beſonders den Wespen und Horniſſen nach, und 
wenn ſie ſich einmal auf die Bienenjagd verirren, ſo haben ſie 
ſich durch Verfolgen der unſeren Honigbienen hoͤchſt verderb⸗ 
lichen Horniſſen hinreichend abgefunden. Der erſte Meiſter 
der Bienenzucht, der Pfarrer Dzierzon zu Carlsmarkt bei 
Brieg, duldet nicht, daß bei feinen Hunderten von Bienen: 
ſtoͤcken weder Spechte, Rothſchwänzchen, noch andere Vögel 
verfolgt werden. 

Daß die Spechte zu ihrem Neſtbau Baumlöcher zimmern, 
bat man ihnen früher übel angerechnet; jetzt weiß man dies 
beſſer als eine Wohlthat zu würdigen. Denn erft picken fie 
niemals ganz geſundes Holz an, ſtets nur angeſtecktes, kern⸗ 
faules und dann werden ſpäter dieſe Höhlungen von einer 
nul kleinerer Waldvögel als willkommene Brutplätze 

enutzt. 

Noch gedenken wir eines durch feine Natur: Gedichte 
merkwürdigen Vogels, des Kuckuks, der, weil ihm die Na⸗ 
tur ein Brütorgan verſagt hat, Eier und Junge der Bebrü— 
tung und Atzung einem Pärchen und der Zahl der kleinen 
Sänger anvertraut. Eben fo eigenthümlich erſcheint er in 
feiner Nahrungsweiſe; denn fein Lieblingsfutter, welches an⸗ 
dere Vögel gewöhnlich unberührt laſſen, find haarige Rau: 
pen, unter denen er bei ſeiner Gefräßigkeit ſo aufräumt, daß 
fein Magen nicht ſelten mit Haaren ganz aus gepolſtert iſt. 
Da wo der Kieferſpinner die Waldungen bedroht, wird er ein 
wahrer Wohlthäter und bei uns ſehen wir ihn oft auf Kohl: 
feldern die gelbgrünen Weißlingsraupen auſſammeln. Letz⸗ 
terer Umſtand ſchon ſollte den Gärtner belebren, daß in der 
Pflanzung kein gefährlicher Hühnerdieb, wohl aber ein acht⸗ 
barer Raupenſammler Umſchau hält. Nie kriecht unter Kohl: 
ſtauden ein ritterlicher Sperber herum, mit deſſen Kleid das 
unſeres Kuckuks einige Aehnlichkeit hat. Dies letztere iſt Ver⸗ 
anlaſſung zu der abgeſchmackten Fabel, daß der Kuckuk fi 
am Ende des Sommers, wenn er aufhört, feinen wohlbe— 
kannten Ruf bören zu laffen, in einen gierigen Raubvogel 
verwandle. Obwohl fein Schnabel nicht hacken förmig gebo⸗ 
gen, von den Zehen der kurzen Füße, wie bei den Klettervö⸗ 
geln, zwei nach vorn, zwei nach hinten gewendet und die Kral⸗ 
len daran weder ſpitzig noch gekrümmt find, trotz alledem muß 
er ſehr oft dem Aberglauben und der Unkenntniß zum Opfer 

fallen, und neben Eule und Buffard ans Scheunthor wandern. 


Wenn die Bewohner füdlicher Länder, vor Allen Italien, 
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fi) durch eine herzloſe Vögelmoͤrderei auszeichnen, w 
der ausgezeichnete Naturforſcher der Schweiz, Tſchudi, 
ergreifendſie Kunde gibt, fo können wir gegen dicſe Barba 
leider nicht mehr thun, als die Hoffnung begen, daß nicht h 
ein beſſeres Verſtändniß der eigenen Wohlfahrt, ſondern au 
der Geift ächter Humanität, unbeftritten des deutſchen Vol 
und feiner Regierungen ſchönſter Beruf, allmälig immer we 
tere Kreiſe und auch jene Nachbarländer durchdringen wer, 
Zeit wäre es auch, daß die Halloren um Halle ihrer Unſütte, 
unfere Schwalben maſſenweis abzufangen und zu verſpeiſel 
zum allgemeinen Beſten entſagten. 5 
Daß die Rückſicht auf die Erhaltung der nußenbringendel 
Vögel gar nicht außerbalb des Gedankenkreiſes der Behörden 
liegt, davon bat die Regierung von Schwarzburg im März 
1854 ein nachahmungswerthes Beiſpiel gegeben, indem 
unter Zuſtimmung des Landtages ein Gefetz zum Verbot 
Vogelfanges erließ, wonach beſonders das Anlegen von 
ſenbütten ſtreng unterſagt iſt. Ein Gleiches wäre auch 
unſern Staat zu wünſchen, ehe das Bedürfniß dazu durch di 
ſichtliche Abnahme unſerer kleinen Baum- und⸗Flurbeſchüz 
dringender wird. In der Hauptſache dürfte es genügen, wen 
der Vogelfang nur unter perſönlicher Conceſſios 
zuverläßigen Leuten, innerhalb jeden Kreisen 
nur einigen Wenigen geſtattet und blos 3 
Herbfizeit zugelaſſen würde. Gewiſſe Fangmethoreg 
wie die mit großen Schlagnetzen, Meifenbütten, Sprenken, 
und Laufdobnen müßten wegen ihrer Ungebübr und der dee 
mit gewöhnlich verbundenen Grauſamkeit ein für allemal ® 
boten und das Abfangen mancher Vögelarten im Intereſt 
des Küchenzettels, wie die bewährten Forſtmänner Ratzebuß 
und Lenz wollen, hoͤchſtens alle zwei Jahre erlaubt fein. 1 
(Fortſetzung folgt.) ; 
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Jubel ; Kalender. 
Ruſſiſch⸗polniſches Treffen bei 


S. (9. u. 10.) Mai 2831. 


Firlai und Lubartow. Kreuz gegen Chrzanowski und PA 
Zug der Polen nach Alt-Zamosc. { 
9. Mai 1831. f 
Volksauflaͤufe in Paris auf dem Vendome⸗ Platze, 
anlaßt durch Republikaner. 
b. Mai 1806. Chr. Victor Kindervater, Generale ee 
perintendent in Eiſenach, ein beruͤhmter Kanzelredner, ſtit 


unruhen in Brüffel. 9., 10. u. 11. 


2 


Hirſchberg, den 5. Mai 185% 
Den Anfang des Wonnemondes bezeichnet neuer SANT 
auf dem Gebirge und in der Frühe 2° Wärme. Am Sl 
fielen ſogar Schneeflocken im Thale; in der Nacht hatte g 
gefroren, und ein kalter Wind macht es noͤthig, ſich wan 
zu kleiden. Die Saaten ſtehen wunderschön, aber die Then, 
rung hält leider hier an, wie der Marktpreis bezengt. Be. 
und BT wurde für das Pfund Butter 8 Sgr. geford 
und bezahlt. N \ 
„Die Niederlegung des Bürgermeiſter⸗Amtes unferer Ste 
ift nun von dem Verwalter deſſelben, Herrn Dr. Meitz f 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung offiziell an ezeigt 11 
den. Derſelbe tritt in den Staatsdienſt zuruͤck un d 
wird dadurch eine neue Wahl noͤtbig. — Mit der die irg 
Bewohner ſehr betruͤbenden Aufloͤſung der hieſigen Gebir 


FF n 5 N 
* 5 
Zucker Raffinerie geht es nun rar i 8 i 

5 n raſch; bereits find ſaͤmmtliche 
Rafchinen, Apparate und Ntenfilien zum Dean getelt. 
anf 45 Hauluſt iſt dies Fruͤhjahr ſowohl in der Stadt, als 
Auf So Lande, auf eine erfreuliche Weiſe recht rege. — 
ten Scholzenberge wird ein hoͤlzernes Thuͤrmchen auf⸗ 
ort von welchem man einen herrlichen Ausſichts⸗Genuß 

Ben darf. — Die trefflichen Anlagen, welche Hr. Richard 

läßt ſt a auf dem Kreuzberge, bei Hirſchberg, ausführen 
i 1 ſich immer mehr, und der Beſuch derſelben 
Bi andere Sonntags, außerordentlich zahlreich; die Aus⸗ 
nes Gen dieſer Felſenhoͤhe, welche ein geſchmackvolles eiſer⸗ 

eläͤnder umgiebt, iſt prachtvoll. 


Familien- Angelegenheiten. 
2282 Entbindungs.⸗ Anzeigen. 
meiner Died am 2ten d. Mts. erfolgte gluͤckliche Entbindung 
Anaben rau, Pauline, geb. v. Studnitz, von einem 
ergebenſt se ich hiermit, ftatt jeder beſondern Meldung, 
Hirſchberg, den 3. Mai 1836. 
v. Schweinichen, Rittmeiſter a. D. 
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Go darm 30. April früh 3 uhr hat uns der allmaͤchtige 

en euren! die Geburt eines gefunden Toͤchterchens in Gna⸗ 
a eut; wir beehren uns, ſolches hierdurch ganz erges 
nzuzeigen. Jillerthal. 


— G. Hahn, Lehrer, und Frau. 
Am 1 Todesfall ⸗ Anzeigen. 
zu einen n. d. M., Vormittags 11¾ Uhr, verſchied fanft 
e M beſſern Leben, nach langen, ſchweren Leiden, unfre 
obann. er, Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutter, 
ittwe de Marſa Rasper, geb. Schenck, hinterlaſſene⸗ 
; es Hausbeſitzer und Mauermeiſter Rasper zu 
ath, in dem ehrenvollen Alter von 79 Jahren 
Dies zeigen theilnehmenden Freunden und 
Nah und Fern hiermit ergedenſt an 

die trauernden Hinterbliebenen 

zu Heriſchdorf und Cunnersdorf. 


2792. 2 — 1 
d. Ats 2 ſchmerzerfülltem Herzen zeigen wir das am 28. 
ben unfereg mittags 8½ Uhr für uns viel zu frühe Able⸗ 
ſchaftlichen uten Gatten und Vaters, des hieſigen herr⸗ 
ge e von 1 unft» und Ziergaͤrtners Carl Groß, in 
. nterleibsentzuͤndung, feinen vielen Freunden und 
nahme bittend et jeder befondern. Meldung, um ſtille Theil⸗ 
Maßtzdorf, , hiermit ganz ergebenft an. 
den 30. April 1856. i 
’ Die Hinterbliebenen. 


(Berfpätet.) 


0deösAUnzeige 


2790. 
Freunden 


Hiermit 
daß unfer 
ried 


ie 
K Hebung, als auch im gewöhnlichen Verkehr, hat näher 
gerecht den gewiß a Eon Au 17 5 Ver⸗ 
und uns ſtille Theilnahme ſchenken. 
Öhredorf bei Feiedeberg d. A. den 20. April 1856, 
1 Die Hinterbliebenen. 
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2864. Ber ſpaätet, 
Nach dem unerforſchlichen Willen Gottes endete am 
25. April, Mittags 12 Uhr, meine innigſt geliebte, treue 
Gattin Dorothea, geborne Fauſtmann, an einer vor⸗ 
hergegangenen Gemuͤthskrankheit, welche von dem Verluſt 
eines uns geliebten Kindes herkam, durch eine dazu gekom⸗ 
mene chroniſche Darmentzuͤndung ihr theures Leben. 

Den unerfeglichen Verluſt meiner lieben Dorothea bewei⸗ 
nen mit mir Kinder, Geſchwiſter, Verwandte und Freunde. 

Die gute Entſchlafene lebte in den vierzehn Jahren 
unſerer gluͤcklichen Ehe nur fuͤr mein und unferer Kinder 
Wohl. Sie beſaß die Liebe Aller, die ſie kannten. 

Um ſtille Theilnahme bittend, widmet dieſe Anzeige 
entfernten Anverwandten und Bekannten 

Glogau, 5 . Lorenz 

den 30. April 1856. nebft Familie. 


2791. Todesfall ⸗ Anzeige. 

Es hat dem Herrn uͤber Leben und Tod gefallen, unſern 
guten Bruder, den Johann Joſeph Seliger zu Lang⸗ 
waſſer in ſeinem 42ſten Lebensjahre, nach ſchweren Leiden, 
am 24. April Vormittags 11½ Uhr von dieſer Welt abzu⸗ 
rufen. Die entſeelte Huͤlle wurde am 28. d. Mts. beerdigt, 
und wir danken Allen, welche mit treuer Sorgfalt ihn auf 
ſeinem Krankenlager pflegen halfen, fo wie Denen, welche 
feinem Sarge folgten, für ihre liebevolle Theilnahme. 

Was litteſt Du! — Doch feſtes Hoffen 
Auf Gottes Hilfe gab Dir Kraft; 

In aller Noth, die Dich betroffen, 
War Gott es, der Dir Troſt verſchafft. 
Er breitete die Baterhände 

Noch uͤber Dich am Lebensende. 

Friedeberg a. Q., den 30. April 1856. 

Die tieftrauernden Geſchwiſter: 
M. Thereſia Seliger. 
Hedwig Seliger. 

Anton Seliger. 
Auguſt Seliger. 


Den k m a 1 
treuer Liebe 
auf das Grab des Junggeſellen 


Chriſtiau Siebenhaar. 
Erendete zu Krummhuͤbel, den 23. April 1856. 


Es fließt die Thrane treuer, wahrer Liebe 

Auf Deinen Huͤgel unaufhaltſam hin, | 

Was iſt's, das mir bei ſolchem Schmerz noch bliebe, 

Was richtet auf den ſchwer gebeugten Sinn? 

Das Mitgefühl, das reichlich mir geſpendet, 

Die Achtung, die man vielfach Dir erwies, — 

Sie ſind der Engel, den mir Gott geſendet — 

Zum Troſte hier aus jenem Paradies. ; 1 5 N 

Ruh’ fanft! Verklärter! — Nach des Lebens Muͤhen 

Schwang fh Dein Geiſt zum hoͤh' ren, ſchoͤnern Land, 

Wo aller Kummer, alle Schmerzen fliehen, 6 

Wo Nich ts trennt, was die treue Liebe band. 

Dein Bild wird ewig mich im Glanz umſchweben, 

Es fol mir ſchirmend ſtets zur Seite ſteh n, 

Und führt der Herr mich einſt aus dieſem Leben, — 

Dann werde, Theurer, ich Dich wiederſeh'n. 

Chriſtiane Frommhold. 

Grunau, den 5. Mai 1856. f 


2839. 
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hr, 


N G. Seifert und Frau. in Braunſchweig. Bu 
m — ei an Ei SE 


— 35376 — 


2310. Worte des Troſtes 2520. Ab ſchiedsworte 4 


| 
den tiefnebenaten Aeltern am Grabe unferer unvergeßlichen Gattin und- Mutter, ST 
Bauergutsbeſitzer am 28. Marz h. a verſtorbenen 1 


2 


Friedrich Wilhelm Scholz und Frau, Frau Maria Noſina Wagner, geh. Prod 


\ Re y . } ner 
eb. C our ad, Ehegattin des o Wag ’ 
zu Ulbersdorf, DD — | : 
am Grabe ihres einzigen ohnes - u ſchlummerſt friedlich unter grünem Hügel, 
85 d L h Von aller Erdenlaſt befreit; 0 
u ſt a v x D p +. Das Auge, Deiner treuen Seele Spiegel, 
Geſtorben den 12. April 1836 in dem Alter von Schloß ſich für dieſe Pilgerzeit. — 
13 Jahren weniger 4 Tagen. Zwar viel zu früh biſt Du von uns geſchieden, 
Gewidmet Von uns, die ſchmerzlich Dich beweint; 
von einer theilnehmendenl Freundin. Allein auch früh kamſt Du zum Himmelsfrieden 
2 8 EAN Und bift mit Deinem Gott vereint. — 
Eine Hoffnung war Euch aufgegangen, Mit Deinem Gott, — auf d i e 
Friedlich, in der Liebe Fruͤhlingsſchein! Mit feſtem „ ſchauteſt 
Und das holde Kind, das Ihr empfangen, Mit dem Erlöfer, — deſſen Wort Du trauteſt 
Sollte Eures Alters Freude ſein! In Freude und iu Mißgeſchick. 
Aber ſieh! das kaum entſproßte Leben : - 
Ward den finftern Mächten Preis gegeben! Nun trinkſt Du aus dem Born der ew'gen Freude, 
In des Lenzes erſtem Auferſtehn Dein Jeſus ſchoͤpfet ſelber Die, 
Mußte ſchon der Liebling von Euch gehn! Und dieneſt in dem Ueberwinderkleide 
Ri N Am Throne Gottes fuͤr und fuͤr! — 
Der Geſchied'ne iſt nicht zu beklagen! : g 5 ht i 
Denn er ging ſchon in das heil'ge Land, Wir aber, die Dein Abſchied tief betrübet, 
Unbekannt noch mit der Erde Plagen Steh'n ſchluchzend um Dein ſtilles Grab, 
Und mit itren Schmerzen unbekannt! Und rufen Dir, — die uns ſo ſehr geliebet, — 
Aber Euch, Ihr, mir ſo theuern Lieben, Das letzte „Lebewohl“ hinab! — | 
Mußte tief fein früher. Tod betruͤben, Gottlieb Wagner, als Gatte. 
Und es fühlt das fchwergebeugte Herz Ehrenfried ; 
Namenlos der Trennung bittern Schmerz! — F ine | Wagner, als Kinde 
riſtiane 


e 1258 ich's, was Ihr 3 
och Ein Troſt laͤßt uns nicht untergehn g 2 re 
Uns ſich nahend von des Himmels Thoren, et ER de 1 15 2 aner 
Von den ew'gen lichtumſtrahlten Höh’n! 2855. So eben erschien die 1. Lieferung von Müller 


Dieſer Troſt — in unſre Bruſt geſchrieben — 
Sagt uns: daß wir die geſchied'nen Lieben tra € € III 
Einſtens wiederſehen, wenn dem Pfad’ : | 
23. 


Unſers Lebens auch das Ende naht! Auflage u 


* 
D 


Und fo wollen wir, voll Gottvertrauen, enthaltend das Strafgesetzbuch, mit den Motiven I 
ee 1 er ‚Site heulen en allen ergänzenden, erläuternden und abändernden “ 
Dort iſt unſers Bleibens, unſer Port! setzen, e Rechtssprüchen etc. bis 188, 
Ihr auch werdet, nach des Lebens Wehen, sowie sämmtlic ne neben d. Str. G. -B. jetzt giltig“ 
Dort den Fruͤhverlor'nen wiederſehen! Gesetze. Preis 20 Sgr. 


Eine Heimath nimmt uns Alle auf! Vorräthig bei A. Waldow in Hirschberg. 


anf . . i. e Leidenden und Kranken, 


2861. Na ch ru f f die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgel 
i 8 und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift ( 
am Grabe f b Nie . N a an 4 — “N er zugeſandt: 

9 a Hülfe fuͤr Alle, welche mit Unterle 
Herrn Guß ab Niegiſch ins arm 1 + re Hauttranfgeiten, Verschlag 
Schon ſcheideſt Du! o treuer Freund, aus unſrer Mitte, Rheumatismus, Gicht an ab az one 
Gerecht und bieder waren Deines Lebens Schritte. heiten behaftet find und denen a ſich er und rasche 
Aufrichtigkeit, nicht Falſchheit, wohnte Dir im Herzen, Wiederherſtellung der Geſundheit Hi 8 auf dit 
Drum fühlt das Herz ſo ſchwer die Trennungsſchmerzen, trüglichen und bewä ira 9%, Natur 9 
Und nun dafür des Dankes ftille Thräne fließt — Kebſt —— — Heilkraͤfte der Nat 

Weil Du, o guter, braver Nachbar, nicht mehr biſt. Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 


(Nebſt Beilage.) 


TTV ENTE 


S Für die evangeliſchen Gemeinden in Böhmen find bei mir 
* eingegangen: a 
F on der Redaktion der Neuen Preußiſchen Zeitung 525 rtl. 
: for. Von der Redaktion der Zeit 513 rtl. 16 for. Von 
Yo Redaktion der Spenerfchen Zeitung 180 rtl. 6 for. Von 
Neil Redaktion der Breslauer Zeitung 155 rtl. 12 fgr. Von 
er Redaktion der Magdeburger Korreſpondenz 87 rtl. 25 ſgr. 
of Von der Redaktion der Voßſchen Zeitung 35 rtl. 5 fgr. 
5 on der Redaktion der Oſtpreußiſchen Zeitung in Koͤnigsberg 
det 21 for. Durch das Demminer Kreisblatt, Druckereibe⸗ 
A: Geſelliug, 23 rtl. Durch das Wefthavelländifche Kreis⸗ 
6 tt. Buchhändler Haafe, 37 rtl. 7 fgr. 6 pf. Durch die 
Landdition der Crefelder Zeitung 13 rtl. 25 fgr. Durch den 
ern rath der Oſtpriegnitz, Hrn. v. Graͤvenitz, im Kreisblatt 
gelammelt, 23 rtl. 15 for. Aus Roſtock von F. v. G. 80 rtl. 
Böhmen Paſtor Knack von den Gemeinden Deutſch⸗ und 
Doöbmiſch⸗Neirvoef 22 rtl. 24 fgr. Durch denſelben von der 
f Eiche eutheriſchen Gemeinde in Berlin 184 rtl. 15 ſgr. 
255 a lenz Hr. Generallieutenant v. Thun auf Schlemmin 
phalen Durch Hrn. Paſtor Vorländer zu Altena in Weſt⸗ 
51 W der Stiftung der Jungfrau Mathilde Hunsdiecker 
Paſtor Durch Hrn. Paſtor Fleiſchhauer auf der Gnadauer 
von Sans Ronferenz gefammelt 14 rtl. 15 for. Geſammelt 
Staaten then in Putbus und Vilmnitz auf Rügen 10 rtl. 
on ei Anifter von Levetzow in Meklendurg⸗Schwerin 10 rtl. 
Famili nigen Damen daſelbſt 5 rtl. Von einer ungenannten 
1 St. Petersburg 15 rtl. Durch Hrn. Ritterguts⸗ 

Sn. alter in Friedenfelde in der Uckermark 25 rtl. Burch 
after Gräfe in Niemaſchkleba bei Guben 14 ttl, Hof⸗ 
dofebeſſ Carlberg in St. Petersburg 25 rtl. 19 ſgr. Gaſt⸗ 
ep ORT Voß in Spandau 2 rtl. Prediger Hentſch in 
l. Durch Superintendent Oelgarte in Löckniz bei 
ant Durch Prediger Wapler in Selchow bei Koͤ⸗ 

in Wriegen , 22 for. 6 pf. Durch Hrn. Superintendent König 
Berlin ! en von der Geiſtlichkeit der Divcefe, 5 rtl. Ungen. 
in Ribbet. 3 Poſtſtempel Ruͤgenwalde 2 rtl. Prediger Herr 
Urtl. Pfa Artl. Paſtor Schmidt in Kartlow bei Jarmen 
Walter in ER. K. in Krockow rtl. Durch Hrn. Pfarrer 
tram in Beichterfelde bei Neuſtadt⸗Eberswalde rtl. Ber: 
Civil⸗Wa erlin 2 rel. Durch Hrn. Ruͤckert, Oekonom im 
Dlenerſchaſeraufe zu Potsdam, geſammelt 7 rtl. Von der 
z. N eines Rittergutsbeſ. in Anh.⸗Deſſau Irtl. 10 fgr. 
Sladtpoſt Bert rtl. Huͤttenfaktor Molle in Ilſenburg 1 rel. 
Fellendor erlin 4, 1 rl. Frau Ober⸗Amtmann Geisler in 


in roter in Wrietzen 15 fgr. Hr. Juſtizrath 
+, erlin, 2ter Belteag, 5 rtl, Capellan Fie⸗ 
900 Rthlr. Sberſchleh Urtl. 15 far: 


Mit den fru e . ˙— (ee 
Berlin, bern Beträgen Summa 3063 rtl. 3 fgr. 6 pf. 
April 1856, v. Grävenig. 


2088. Donnerkan - N . 
FREE den g. Mal d. J. Kachmittags 3 uhr, 
Conferenz der Mui der drei Berge, 
itari lieder des Hirſchberger Kreis⸗ 
Commiſariats der elek een 
I, Nationaldaut, \ 


9 5. 


* re 


W Beilage zu Nr. 37 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 


gen, ebenſo iſt mir etwas Maulbeer⸗Saamen zur unent⸗ 

eldlichen Vertheilung an unbemittelte Perſonen, welche 
ſich mit dem Anbau 1 Be sugefandt worden, 

E. Baumert, N 

VEB²ererollmachtigter des Hirſchberger Krefſes. 
2841. Aufforderung. 15 

Die Mitglieder der Armendeputation erſuche ich: 
ſich dieſen Sonnabend 9 Uhr zur Conferenz pünkt⸗ 
lich und zahlreich einfinden zu wollen, da viele Geſuche 
vorliegen. 0 Bettauer. 
2827. Zu dem auf den 21. Mai c., Nachmittags 1 Uhr, 
auf hieſigem Schuͤtzenſaale abzuhaltenden Muͤller⸗ Quartale 
und Mittels⸗Kaſſen⸗Rechnungs⸗Abnahme, werden die geehr⸗ 
ten Innungsmeiſter hiermit freundlichſt eingeladen. 


Die Meiſter⸗ und Geſellen⸗Pruͤfungen ſollen den 14. Mai 


c. bei dem Prüfungs⸗Meiſter Herrn Gnenſch in Wenig⸗ 
Rackwitz ſtattfinden. 
Löwenberg, den 2. Mai 1856. g 
Der Vorſtand der Müller⸗Innung. 
Jacob. Gnenſch. Schubert. Hoſemann. 


Sitzung der Stadtverordneten. 
Freitag den 9. Mai c., Nachmittags 2 Utzr. 
Zum Vortrag kommen: Ein Hypotheken Kapital⸗Geſuch. 


— Schreiben eines Magiſtratsmitgliedes fein Aus ſcheiden 


betreffend. — Das Regulativ für Erhebung der Kommunal⸗ 
und Einkommen ꝛc. Steuer. — Aufnahmegeſuch des Kunſt⸗ 


7 Schall, des Kammacher Scholz, des Gaſthofbeſitzer 


ohm j., des Maler Hielſcher, des Tagearbeiter Tſchoͤrtner 


und des Dirigenten Wechſelmann. — Der Regierungsbe⸗ 


ſcheid auf die hierſelbſt einzufuͤhrende Bau-Polizei⸗Ord⸗ 


eur TEA wyamr sa 
2 RENT e DOSE TR Fr 


2358. Maulbeer⸗ Pflanzen, Aährige, das Schock 9 Sgr., 
werden nachgewieſen auf mündliche oder portofreie Anfra⸗ 


nung, — Niederſchlagung von Servis⸗, evangel. Schulkaſſen⸗ 


und Holzgeldreſten. — Beftätigung des Kaufmann Scheller, 
des Kaufmann Vogt und des Banquier Schleſinger als 
Rathsherren. — Notaten⸗Beantwortung zur Paͤtzoldſchen 
Fundations⸗ Rechnung. — Reſer. der Königl. Regierung 
wegen der Buͤrgermeiſterwahl. — Ober⸗Praͤſidial⸗Reſer, wer 
gen Wahl eines Provinzial-Ländtagsabgeordneten. — Pe⸗ 


tition auf baldige Anſtellung eines Schildauerthor Thuͤrmers. 


Großmann. 
—— —— œ —— — —U—W 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
2862. Bekanntmachung. a 
Die der hieſigen evangeliſchen Kirchen Gemeinde gehöri⸗ 


gen — hinter der Kirchhofmauer belegenen — Drei Acker⸗ 
ſtücke, ſollen entweder einzeln oder zuſammen, vom 29. Au⸗ 


uft c. ab anderweitig auf ſechs hinter einander folgende 


ahre, alfo bis zum 23. Auguſt 1802, an den Meiſt“ und 
Beſtbietenden verpachtet werden. 

Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf 

den 4. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 

in unſerem — im Kantorhauſe befindlichen — Conferenz⸗ 
zimmer anberaumt, nnd laden Pachtluſtige hierdurch ein, 
ihre Gebote in dieſem Termine abzugeben. 11 979 

Die diesfälligen Pachtbedingungen konnen bei dem Kir: 
chen⸗Deputirten Herrn Kaufmann Tielſch und bei dem Ober⸗ 
glöͤckner Herrn Hering eingeſehen werden. 

Hirſchberg den 3. Mai 1856. 
Das evangel, Kirchen- und Schul⸗Colleg kum. 


rn; 


2099. 


2098. 
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2281. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Ober⸗ 


Tone Direktion zu Liegnitz vom 28. April, betreffend den 
bgang und die Ankunft der Hirſchberg⸗Lähner Perfonen: 
Poſt, iſt die Ankunfts⸗ und Adgangszeit abgeändert und 


alſo beſtimmt worden: 


Aus Lähn . . . 5 Uhr fruͤh. f 


30 Min. Nachmittags. 
30 3 B 


us dito 8. 
In Lähn 7 


2822. . 


vn 


Bekanntmachung. 
Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom 

Iſten diefes Monats ab ihre Backwaaren anbieten und nach 

ihren Selbſt⸗Taxen fuͤr Einen Silbergroſchen geben: 

Roggenbrot: der Baͤckermeiſter Jaͤnſch 19½ Loth, in der 
Bäckerei der Obermuͤhle 21 Loth, die uͤbrigen Baͤckermeiſter 

t 2 ‘ * 

. die Bäckermeiſter Jaͤnſch, Kleber, Pudmenzky 

und Richter 9½ Loth, die übrigen Baͤckermeiſter 9 Loth. 


Die Fleiſchermeiſter verkaufen ſaͤmmtliche Sorten Fleiſch 
u Beier e 55 Wee ee fe e. 
choͤpfenfleiſch für 3 Sgr. ＋ weinefleiſch fuͤr gr. 
6 alas Kalbfleiſch für 2 Sgr. f 
irſchberg, den 3. Mai 1556, 
Die Polizei: Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Färber Herrmann Anderſeck gehörige Haus 
Nr. 809 zu Hirſchberg, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 

8 5 2 rtl. 10 fgr 


‚zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 


der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 


14. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Forderung ihre 80 deni 
aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu oͤffentli 
vorgeladen. d 

Hleſchbecg den 12. März 1856. 

Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


1242. Nothwendiger Verkauf. 
Das der verehelichten Schieferdecker Haupt, Chriſtiane 
eborne Hallmann, gehörige Haus No. 12 zu Warmbrunn, 

neugräflichen Antheils, gerichtlich abgeſchätzt auf 

524 Thaler, : . 
ufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 

Reg ratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 12. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Bere Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Forderung ihre Befriedigung 


aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. Be 
Hirſchberg den 13. Februar 1856. 


Königl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Tuchmachermeiſter Friedrich Auguſt Wolf 
gehoͤrigen drei Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
I, das Haus Nr. 630 zu Hirſchberg nebſt Garten, Stall: 
u. Schuppengebäude, gerichtlich taxirt auf 545 rtl. 15 ſgr., 


RPA a 


2, das auf dem Pflanzberge belegene Ackerſtuͤck Nr. 1048 B, 
gerichtlich taxirt auf 45 rtl., 2 

3, das auf dem Pflanzberge belegene Ackerſtuͤck Nr. 1040 K, 
mit einem maſſiven Sommerhauſe, gerichtlich abge- 
ſchaͤtzt auf 234 rtl. 6 far. 8 pf., N 


zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in 
| 
| 


der 1 einzuſehenden Taxe, ſollen am 
„Juli c, Vormittaas 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht erſichtlichen Forderung ihre Befriedigung 
aus der Kaufgeldermaſſe ſuchen; ſowie auch der Stadtäͤlteſte 
und Buchbinder Johann Ernſt Scholz, oder deſſen Rechts⸗ | 
nachfolger, für welchen auf dem Grundſtück Nr. 630 ub Ru- 
brica ME Nr. 1 zufolge Verfuͤgung vom 30. März 1840 
200 rtl. eingetragen ſtehen, werden hierzu öffentlich vorge⸗ 
laden. Hirſchberg, den 18. März 1830. 

Königliches Kreis ⸗ Gericht. Iſte Abtheilung 
T. ˙ A re 


2826. 
Holzverk auf. 190 
Am Montag den 19. Mai c., Vormittags von 9 Uhr an, 
ſollen im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hierſeloſt nachſte“ 
hende Bau⸗, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden im Ter“ 
mine bekannt gemacht. 1 ' 
1. Aus dem Schußzbezirke Arnsberg, Diſtrikt No. 2 b 
1 Schock Sager Diſtr. Am: 32 Klftr. Fichten“ 
Scheitholz, 33 Klftr. Fichten⸗Knüppelholz und 22 Schck. 
Aa ie Diſtr. 8 1: 2 Stud Fichten Bau ⸗ und 
utzhoͤlzer. F 
Aus dem Schuszbezirke Schmiedeberg, Diſtr. No. 12 
2 Stuͤck Lärchen Bau⸗ und Rutzhoͤlzer, 132 Klaftern 
Fichten Scheitholz und 41 Alftr. Fichten⸗Knuppelbolg? 
Biſtr. No. 12 : 12 Schck. Lärche: Durchforſtun FR 
Reiſig; Diſtr. No. 12 h: 11 Stück Birten:Nushe 4 
und J Schck. Fichten⸗Reiſig; Diſtr. No. 12 y: 4 Stüsk 
eo 3 5 und Nutzhoͤlzer und 95 Klftr. Fichten“ 
tockholz. 5 
Schmiedeberg, den 3. Mai 1856. a 67 
Die Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
—— — ͤ ͥSGũↄͤ ] —ͤ⁊ͤ ——ñͤ̃ ?Äß—Ä—y— . — fi 
1352, Nothwendiger Verkauf. ) 
Das ſub No. 316 zu Schmiedeberg belegene, brauberech“ 
tigte Wohnhaus nebſt Stall und Garten, dem Herrmang 
Opitz gehörig, abgeſchaͤtzt auf 978 Thlr., zufolge der, neh 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 30. Juni c., Vormittags 11 uhr, y 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 120 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten 1 ver 


7 


wittwete Gommiffionstäthin Thiel, der Kaufmann Frei; und 


1 Cruſius, werden hierzu öffentlich vorg“ 
$ r 


ee 145 28. Februar 1836. e 
ccc 
2819. Freiwilliger Verkauf. 

Kreis⸗ Pape : Sommiffion zu Liebau. 4 

Das ſub No. 264 des Hypothekenduches verzeichnete, zu 
Liebau belegene Haus, A9 1 5 Ehlr. 20 Sg.. A 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a 

am 26. Mai 1856, von Vormittags 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbpt ſubhaſtirt werden. 
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1 


Auktionen. 
Fe,; Auf die Verſteigerung einer completten Bürger⸗ 
1 arden⸗Aniform, Freitag den 9. Mai, im gerichtl. 
luctions⸗Locale, wird noch einmal aufmerkſam gemacht. 
Hirſchberg. Steckel. 


903. Bücher Auktion. 1 
eg und Dienftag, den 19. und 20. Mai c., ſollen 
2 zur Schullehrer Thormann ſchen Nachlaßmaſſe gehoͤ⸗ 
a Bücher, beftehend in religidfen, fremden Sprachen, 
3 liſche, polniſche, franzoͤſiſche, italieniſche, ſpaniſche, 
Bin che, deutſche Sprachlehren und andere Werke, ſo wie 
9 775 für Rechnen und Geometrie, Geſchichte und Geo⸗ 
barbie, Erziehungs⸗ und Zeitſchr ften, meiſtbietend gegen 
— Zahlung, in der Schullehrer Thormann ſchen Woh⸗ 
Ehe verkauft werden. 

owenberg, den 29. April 1856. 

Ber: Schittler, Auktions »Kommiſſar. 
2821 Zu verpachten. 

Das Rittergut Conradswaldau, im Schöo⸗ 
Kreiſe, fol von Johanni d. J. ab, auf 14 Jahre aus 
tand and verpachtet werden. Pachtluſtige, welche im 
fordert; Niud, den Nachweis über den Beſitz des dazu er⸗ 
über b chen Vermögens zu führen, erfahren das Nähere dar⸗ 
5 ei dem Rent⸗Amte zu Malitſch bei Jauer. 

1 . die biefige ftädtifche Brauerei fol von Johanni 
we 

Blut ee Termin, am 20. d. Mts. im hieſigen rath⸗ 
von 


50 Thlr. 


dee bei unſerem Vorſteher Herrn Kaufmann 


Die Brau⸗ 


n, Ruͤben, Lein und Gerſte, in einzelnen Fur⸗ 
t Deeten gegen baare Bezahlung verpachtet 
8 Gas Amt tige haben ſich an das hieſige Wirth⸗ 
il enden. 
agkamedorf, Kreis Goldberg, den 1. Mai 1856. 
Ded red Wirthſchafts⸗ Amt. 
3. ———— _ — 
Bolten Prauerei bei dem Dominio Wederau, 
eit acheter Kreiſes, wird Termino Johanni 
ei Kein aut iſt zur weiteren Verpachtung 


in der bieten an ſten Mai 1836 

feftgefege ng Wirthſchafts⸗-Amts⸗Canzlei 

geladen. werden Pachtluſtige hierzu ein⸗ 
Werk ſtatt 


und bieten 28 Wohnhaus find neu gebaut, 
legenheit, leißigen undthaͤtigen Manne 
Auch werden Get ein Fortkommen zu finden. 
nommmen. Dod oke vor dem Termine ange⸗ 
19 Das in Wederau, den 3. Mai 1836. 
bie ethſchafts⸗ Amt 
legte etre mt auf der Bahnbofſtraße neu ange⸗ 
ten und ſpaͤteſtens 3 erkaufslokal ꝛc., ſteht zu verpach⸗ 
heilt daruber der Cbanni zu beziehen. Kühe Auskunft 
Maurermeiſter Pas ler daſelbſt. 


Pen 


mer ur * * 
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Pacht Geſuch. 
2800. Ein frequenter Gaſthof, oder Reſtauration 
wird ſofort zu pachten geſucht. Nähere Bedingungen wer: 
den unter Adreſſe No. 2 post restante Sorau N. -L. franco 
erbeten. . . 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


2811. 8 \ 
Gafthofs - Verpachtung. 
Ein elegant gebauter Gaſthof, mit Billard, ſchönem 
Saal ꝛc., in einer ſehr belebten Provinzialſtadt Nor.⸗ Schl., 
iſt bald zu verpachten. Zur Uebernahme ſind circa 500 rtl. 
erforderlich. Auch kann derſelbe mit ſehr geringer An⸗ und 
Abzahlung kaͤuflich erworben werden. — Kaͤufer oder Paͤch⸗ 
ter haben ſich franco zu wenden an den Oekonomie = In⸗ 
ſpektor Wilhelm Schiller in Freiſtadt, Schl. 


2823. 


Wegen ploͤtzlicher Veränderung bin ich geſonnen, 
mein zweiſtoͤckiges Haus No. 209 in Langenoͤls, nahe beim 
Schloßhofe gelegen, zu verkaufen oder zu verpachten. Daſ⸗ 
ſelbe enthält 4 Stuben, Keller, Stallung nebſt ſehr ſchoͤnem 
Backofen und dazu gehoͤrigem Hbſt⸗ und Gemüfegarten, 
und eignet ſich zu jedem Geſchaͤft. Darauf reflektirende 
Perſonen wollen ſich den 13. Mai bei mir einfinden. 
Schubert, Kretſchampaͤchter in Ober⸗Langenoͤls. 


Verpachtungs⸗ reſp. Verkaufs Anzeige. 
2843. Die mir gehoͤrige mit dem 24. Juni d. J. pachtlos 
werdende, in der Vorſtadt Haag bei Wartha an der fre⸗ 
quenten Ghauffee von Breslau nach Glaz, 1½ Meile von 
Glaz und 1½ Meile von Frankenſtein belegene Erbſchol⸗ 
tiſei, wozu 70 — 72 Morgen Aecker und Gärten, nebſt 
Gaſthof, Brauerei (mit Felſenkeller und laufendem 
Waſſer) und Fleiſcherei gehoͤren, beabſichtige ich auf 
anderweitige 3— 6 Jahre zu verpachten, oder auch zu 
verkaufen. 


Die Verpachtungs- event. Kaufsbedingungen find bei mir 


einzuſehen und Kontrakte abzuſchließen. g 
Hohendorf bei Goldberg im April 1856. DS 
Franz Rother, Brauereibeſiker. 


Zu verkaufen, vertauſchen oder zu vermichten. 


Das Pianoforte⸗Magazin des Eduard Seiler ſen. 
in Liege, im Aa e Hauſe, 
eingang dicht am Pfortenthore, 0 
empfiehlt eine Auswahl guter neuer (eigner Fabrik) und 
ebrauchter Flügel zum Verkauf, Vermſekhen und Vertau⸗ 
chen. Nach Separirung mit meinem Bruder Franz in 
geſchaͤftlicher Beziehung, bitte ich auf meine, Wohnung, 
welche jetzt mit meiner Firma bezeichnet iſt, GANGTE e 
achten zu wollen. Bei 


Zu verkaufen oder zu e 
a ne ; m inlänglich Waſſer 
2 Eine maſſive Mühle, aun seriwe. mie 
30 Morgen Acker vorzuͤglichem Boden, tft für 3600 Thle. 
zu verkaufen, oder gegen eine andere, auch einen Gafthof, 
zu vertauſchen. Commiſſionair G. Meyer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2860. Die dem Badedi ener Biſchoff zugefügte Belef⸗ 
digung nehmen wir hiermit zuruck. 

Warmbrunn. Kluge und Schröter. 


i unbeſcholtenen Mann. 


— 


2842. 


1 — 


2780. Ber ſpät et. a 
: Bei 3 Aogange von hier nach eg — Friede⸗ 
erg a. Q. empfehlen ſich Freunden und Bekann 

0 102 A Altmann und Frau. 
Giersdorf, den 25, April 1856. 


KN NEIN 
T 2876. Bei meinem Abgange aus Warmbrunn eme & 
* pfehle ich mich hierdurch allen geehrten Bekannten * 
* ganz ergebenſt. Den 6. Mai 1856. 5 
* Die verwittw. Gutsbeſitzerin Gharl. Freeſe. & 


NIE l xAxxAα 


2831. Abgehend nach € ö wen b erg fagen allen Bekannten 
und Freunden, bei welchen wir uns nicht perſoͤnlich verab⸗ 
ſchieden konnten, hierdurch ein herzliches Lebewohl: 
Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q., den 2. Mai 1886. 

0% Werkfuͤhrer Fr. Doͤring und Frau. 
Lokal- Veränderung. A 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit 
dem heutigen Tage meine 

Spezerei⸗, Delikateſſ⸗Waaren⸗, Taback⸗ 
und Cigarren⸗Handlung 


vom Niederringe No. 54 in mein Haus 


Obermarkt⸗ und Kirchſtraßen⸗Ecke Nro. 379, 
fchräguber dem Gaſthof zum Pelikan und den drei Bergen 
verlegt habe. 

Fuͤr das mir bisher zu Theil gewordene Vertrauen ver⸗ 
ee add dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch fernerweit 
zu bewahren. 7 
Goldberg, den 5. Mai 1856. Otto Arlt. 
2004. Ich wohne im früher Zimmermeiſter Mattern⸗ 
ſchen, jetzt Seidel ſchen Haufe. 

Hermsdorf u. K., den 26. April 1856. 

1 7 Dr. Joachimthal, 

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


2847. Zufolge ſchiedsamtlichen Vergleichs erkläre ich den 
rügen Bauerſohn Heinrich Liebig, wegen der in der 
rauerei zu Petersdorf zugefuͤgten Beleidigang, für einen 
ordentlichen und braven Menſchen und leiſte ihm öffentliche 
Abbitte. Petersdorf, den 3. Mai 1856. 
‚Gärtner Benjamin Liebig. 
2870. Oeffentliche Abbitte. 
Sonntag, als den 20. April d. J., habe ich in dem 
Mitzingerſchen Schanklokale gegen die verwittwete Bäder 
Schipke aus Ratſchien und gegen noch mehrere andere 
rechtlich und ehrenwerthe Perſonen, ſehr grobe ehrenver⸗ 
letzende Worte geſprochen; ich bedaure dieſe unuͤberlegten 
Außerungen gethan zu haben, nehme dieſelben als unwahr 
urn und bitte die beleidigten Perſonen um Verzeihung, 
o wie ich Jedermann vor Weiterverbreitung derſelben warne, 
indem die Sache durch ſchiedsmaͤnniſchen Vergleich ſeine 
Erledigung gefunden hat. D. Wittig, Stellmacher. 
Tiefhartmannsdorf den 5. Mai 1836. 
2830. Ehrener klärung. 
Zufolge ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich hiermit 
die im trunkenen Zuſtande aus Uebereilung gegen den Maurer 
Herrmann in Friedeberg in Gegenwart vieler Leute 
ausgeſprochene Beleidigung und erkläre Denſelben als einen 
Julius Schur. 


7 


580 — a 


29222322232332223203239222222222223 
> Zur Beachtung. 2 


Alle Diejenigen, welche an das von mir in 2 
Wiegandsthal geführte Geſchäft noch ſchulden, 
werden hiermit aufgefordert, Ihren Verbind⸗ 
lichkeiten nachzukommen, und ſolche an meinen 
Nachfolger, Herrn A. Knöbel in Wiegands⸗ 
thal zu entrichten, widrigenfalls ich nach Mo⸗ 
natsfriſt, alle ſäumigen Schuldner dem Ge⸗ 
richt übergeben müßte, da mir meine Verhält- 
niſſe eine längere Stundung nicht geſtatten, 2 
und alle dieſe Forderungen binnen dieſer Zeit 2 
geordnet ſein müſſen. i ö 

F. A. Blaſchke. 
den 3. Mai 1856. 


u 
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Görlitz 


etablirt. — Ich bitte unter Verſicherung der prompteſten 
und reellſten Bedienung um geneigte Abnahme. ＋ 
F. Bormann in Erdmanns dorf, 
vina vis des Cantorhauſes. 


S. N E I: MM... 
Agenten: Geruch, 
In Preußen, Schleſien, Böhmen ꝛc. wünfcht Agenten 
anzuſtellen L. Henry in London, 
25 Alfred Place, ewington’s Cause ways 
erb. frankirte Briefe. Be. 


>07. Ehrenerklärung. 
In Folge fchiedsamelichen bels erkläre ich hiermit, 
daß ich gegen den Getreidehändler Ernſt Baumert u 
Straupitz einen ungegründeten Verdacht ausgeſprochen habe; 
ich bitte Demſelben hiermit das ihm zugefuͤgte Unrecht ab 
Straupitz, den 3. Mai 1856, 2 ; 
Ernſt Schröter, Häuslerſohn.— 


f ? 1 
2524. In Folge ſchiede amtlichen Vergleichs leiſte ich der 
Muͤllertochter Louiſe Schmidt N hoher wein 
ehren!räntender Reden hiermit Abbitte, und erkläre Bie“ 
ſelbe für eine ehrliche und rechtſchaffene Perſon und warn 


vor Weiterverbreitung meiner Beleidigungen. y 
Langenoͤls, den 30. April 1856. i D. . 
W eee 


Denjenigen, welcher mir bewußten Brief geſchrieben pat 
erkläre ich für einen ſchlechten Menſchen. H © ö 


— - — — 
Nicht zu überfehen! 


2795. 4 
Denjenigen Menſchen, welcher im Boten No. 34 Annen: | 
2573 in meinem Namen bekannt gemacht hat, daß 9 — 5 
toffelbeete zu vergeben habe, erkläre ich öffentlich 1 1 
frechen Lügner, indem ich keine mehr zu vergeben m dier, 
Hirſchberg, den 1. Mal 1855. Tielſch, Ackerpachter 


— 


r 
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385. Ich Endesunterzeichneter atteſtire dem Dachdecker 
Weiter. A. Feige aus Warmbrunn, daß mir: Derfelbe 
= einem Jahre das Dach auf meinem Gafthof umge⸗ 

diu hat, und ich mit der gedachten Arbeit ſehr zufrieden 
ein und kann den ꝛc. Feige dem bauenden Publikum als 
einen tuͤchtigen Meiſter in ſeinem Fach empfehlen. 
Hermsdorf u. K., den 3. Mai 1856. f 


A. Walter, Gaſtwirth. 
Verkaufs Anzeigen. 
2875. Freiwilliger Verkauf. 
guet in der Stadt Schmiedeberg und zwar ganz in der 
be der hoͤchſt ſchwunghaft betriebenen Eiſenſteinbruͤche 
ad der neuen Chauſſee, unter Nr. 15 ſehr angenehm ges 
art Oberkretſcham, auf welchem die Gerechtigkeit zu 
f damen, ſchenken und zu baden ruhet, und zu dem außer 
eh allung und Schuppen zwei Graſegaͤrten, eine Wieſe und 
ckerſtuͤck gehören, ſoll 
am Mittwoch den 14. Mai d. J. Vormittags 
an O 1 um 10 uhr, 5 
5 ah Stelle zum Verkaufe ausgeſetzt werden. 
de Verkaufs bedingungen, ſo wie der neueſte Hypothe⸗ 
darchein ſind vor dem Termine vom Beſitzer Herrn Hein⸗ 
oder Holz, welcher auch die Lokalitäten zeigen wird, 
Im Sn dem Unterzeichneten in Hirſchberg zu erfahren. 
tra alle eines annehmlichen Gebotes kann der Kaufver⸗ 
dag ſofort aufgenommen werden. 
Nes Der Koͤnigliche Juſtizrath und Nota 


— 
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f die Gebäude in gutem Zuſtande, mit 

«Ein Gut, 3% Morg. Acker Ifter Klaſſe, 61 Morg. 
U 


leb 81 Morgen gut beſtandenem Forſt, alles vermeſſen 
fen, 10 Invenkarium, 3 Pferde, 23 Stuͤck Rindvieh, 4 Ochs 
wenig 2 Stud Schaafe, ift für einen foliden Preis, bei 
1 Kommiſ. G. Meyer. 


das N. Haus⸗ Verkauf. 
dorf be Wohnhaus des Reſtbauergutes No. 67 zu Roͤhrs⸗ 


Schi Friedeberg mit einem ganz neuen Geſperre, neuem 
Woire gen che und einer hölzernen Bohlenſtube ſoll zum 


Dien ſt j 5 
meiſtbi ag den 13. Mai, früh 10 uhr 

landed an Ort und Stelle verkauft werden. 
| werden dazu eingeladen. 

* — — — tẽ1'! — — 
De err 
lem Gerichtskretſcham in einem großen d 
eireg 20 d ahnweit der dortigen 2 Kirchen gelegen, 
ten- und Ace ceſfel Bresl. Maas Ausfaot an Gar: X 
* giebt auf portoftend z weiſet zum Verkauf nach und * 


eie Anfragen daruber nähere Auskunft & 


5 rn offma 4 

- ei Pilgramsdorf. 
Arkana zAaIA 
2359, Freiwillig 


N rſtelle No. 160 ſoll Veraͤnderung halben den 


zu Hockenau K 


er fruchtbarer Gemdſel ung und Saen wobei ein 


demüſe, und Obftgarten i 
den 5, Mal 1880 6 Carl Rinck. 
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28 Al. Gaſthof⸗ Verkauf. N 
Ich beabſichtige meinen in Jauer ganz nahe am Bahnhofe 
gelegenen Gaſthof zum rothen Adler aus freier Hand zu 
verkaufen. Es iſt eine Bretter⸗, Kohlen⸗ und Gipsnieder⸗ 
lage 1 und 45 es dk zu 
empfehlen. Nähere Auskunft ertheilt der Besitzer er 
au g Gaſtwirth Kei bes. 


Jauer, am 1. Mai 1856. 
2800. Mühlen Verkauf, 

Die Queismühle zu ſaͤchſ. Haugsdorf mit 2 Mahlgängen, 
1 Spitzgange, 1 Brettſchneide mit Graupenmaſchine und 
Kleeſtampfe iſt ſofort zu verkaufen. Wer dieſelbe käuflich 
zu erwerben beabfichtigt, wolle das Angebot des Preiſes 
bis zum 1. Juni c. beim Kloſterſtift zu Lauban abgeben. 


(N 3 1 Haus maſſiv, mit 2 Stuben, AL- 
& Eine Krämerei, kove, extra Laden, Backofen, 1 
Morgen Garten, in einem ſchoͤnen Dorfe, an der Straße 
gelegen, iſt fuͤr 200 Thlr. mit 100 Thaler Anzahlung zu 
verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 
2871. Das innere Schildauerſtraße No. 94 in Hirſchberg 
belegene Haus iſt bald zu verkaufen durch den 

Schuhmachermeiſter Hahn daſelbſt. 
2626. In einer Provinzials Stadt Niederfchlefiens, worin 
ſich eine Garniſon befindet, iſt ein hoͤchſt vortheilhaft gele⸗ 
gener, ganz neu erbauter Gaſthof, worin feit 2) Jahren 
eine Backerei mit Erfolg betrieben, beſtehend aus 10 Zimmern, 
einem Hinterhauſe mit 2 Zimmern, ſowie Wagenremiſe und 
Stallung für 20 Pferde, ſofort unter annehmbaten Be⸗ 
dingungen für den feſten Kaufpreis von 5000 Rthlrn. ver⸗ 
aͤnderungshalber zu verkaufen. Nachweis giebt die Exp. d. B. 
2633. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

1.) Ein Rittergut in Nieder⸗Schleſien von 600 Morgen 
Geſammt⸗Areal, groͤßtentheils guten Gebäuden, mit todtem 
und lebenden Inventar, zu dem Preiſe von 36,000 Thlrn., 
bei 10 — 12,000 Thlr. Anzahlung. 

2.) Ein Freigut von 300 Morgen Geſammt⸗Areal (250 M. 
vorzuͤglicher Acker und 50 M. dergl. Wieſen), lebendem In⸗ 
ventar, A Pferde und 40 Stuck Rindvieh, und vollſtaͤndigem 
todten Inventar, Gebaͤude geößtentheild maſſiv und im 
beſten Bauzuſtande, wozu ein ſehr ſchoͤnes maſſives Wohn⸗ 
haus mit 4 herrſchaftlichen und 2 Wirthſchaftsſtuben, gro es 
Gewölbe, Küche und Keller gehört, außerdem Nutz, Brenn: 
und Hutungs⸗ Servitut im Königlichen Forſt beſitzt, und 
unmittelbar an der Chauſſee „ Stunde von einer ſehr ber 
lebten Stadt in der fruchtbarſten Gegend Nieder⸗Schleſiens 
liegt. Kaufpreis 25,000 Thlr., bei Y, Anzahlung. Areal 

3.) Ein: Freigut von 217 Morgen Geſammt » Areal, 
vollſtaͤndigem todten und 8 Inventar. Kaufpreis 
13,000 Thlr. Anzahlung 6ʃ r. 

4.) Ein Freiget ii 90 Morgen Sefammt = Areal, voll⸗ 
ſtändigem todten und lebenden Inventar und Iren Ser 
bäuden. Preis 5000 Thlr. Anzahlung 2000 Thlr. 

5.) Ein feit 40 Jahren mit ſehr gutem Erfolge betrie⸗ 
benes Schnittwaaren⸗ Geſchaͤft und Haus in einer belebten 
Kreis- und Garnifons Stadt Nieder »Schleſiens ift erbthei⸗ 
lungsbalber für den Preis von 10,000 Iblen. zu verkaufen. 

6.) Ein ebenfalls rentables Spezerei-Geſchaͤft nebſt Haus 
in einer Kreis- und Garnifon » Stadt Nieder: Schlefiens, 

reis 5000 Thlr. Anzahlung 2000 Thlr. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 

der Commiſſionair Wucherpfennig in Luͤben. 
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2800. Gaſthof⸗ Verlauf. N 

Durch unerwartet eingetretene Umftände iſt ein maſſir. 
erbauter und geraͤumiger Gaſthof, mit guten Nebengebäuden 
und dem Inventarium, fofort und ſchleunigſt, für den ſehr 
niedrigen aber feſten Preis von 4,500 Thaler zu verkaufen. 
Derfelbe ift in einer bedeutenden Kreisftadt, eine Meile von 
der Eiſenbahn gelegen und gut renommirt, hat fich auch einer 
guten Frequens zu erfreuen; 2,200 Thlr. bleiben ungekündigt 
darauf ſtehen. Fernerer Anpreifungen wird ſich enthalten und 
wird der Augenſchein das Mehrere ſagen. Auskunft ertheilt 

der Commiſſionair Schulz zu Neumarkt. 


2606, Die hiefige Fleiſcher⸗Innung macht hiermit bekannt, 
daß das N Kbbbige Fleiſchbank⸗Gebaͤude, nebft dem 
daran ſtoßenden Verkaufsplatze am Ringe, baldigſt verkauft 
werden fol. Das Gebäude iſt 306 Fuß lang und 28 Fuß 
breit. Die gute Lage des Platzes zwiſchen zwei Hauptſtra⸗ 
fm; nahe dem Ringe, iſt zu beruͤckſichtigen, und find auch 

ie Verkaufs bedingungen billigſt geſtellt. 

Schweidnitz, im April 1856, \ 

Im Auftrage: 
Der Vorſtand der Fleiſcher⸗Junung. 
Carl Muͤller, Obermeiſter. 


— 
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2857. Das Haus Nr. 205, lichte Burggaſſe, iſt ſofort zu 
verkaufen. * A N, 905 0 ffm ann. 


2823. In der Kreisſtadt Jauer iſt eine Brandſtelle, wor 

auf eine Schankgerechtigkeit beruht, ſofort, jedoch nur 

1 1. Juni 1856 zum Preiſe von 3000 rtl. mit 500 rtl. 

nzahlung zu verkaufen. Der Bauplatz hat eine ſchoͤne 

Lage und einen bedeutenden Flächenraum, beſteht: 

*. aus einem hinlaͤnglich genuͤgenden Platze zum Neubau 
des Gaſthofes, - 

b. aus noch einem Wohngebäude mit 5 bewohnten Stu 
ben und einem Obſtgarten, welches ſich auf 1600 rtl. 
verintereſſirt. 

Tie Lokalitäten des Hauſes h. find fo geräumig, daß 
(was auch ſchon geſchieht) der Schank bis zur Vollendung 
des Baues fortgeführt werden kann. Durch den Bau der 
Bahn eignet ſich der Platz zur Anlegung einer Spedition, 
durch das Vorbeifließen der Neiſſe zur Anlegung einer Brau⸗ 
und Brennerei, und endlich durch die Lage an der Chauſſce 
nach den Gebirgsſtaͤdten Bolkenhain, Hirſchberg ꝛc. zu je 
dem andern, vorzüglich zum Getreidegeſchaͤft. Nach iſt eine 
bedeutende Maſſe von Baumaterial vorhanden. | 

Das Nähere beim Eigenthuͤmer Friedr. Kirchner. 


2906. 8 N 2 | f 

D. L. Kohn's Herren⸗Garderobe Magazin 
empfiehlt fein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager ſowohl in den neueſten Acht engliſchen und franzöſiſchen Boucks kin, 
Tuchen und Cachemirs, als auch ſein großes Sortiment von den eas inl aͤndiſchen Stoffen jeder Qualität; 


auch fertige Garderoben find ſtets vorräthig, als: Ueberzieher, 


Beinkleider und Weſten jedes Deſſins. 


racks, Gefellſchafts⸗, Garten- und Morgenroͤcke, 


Mich lediglich nur mit Herren = Garderoben, welches Geſchaͤft ich ſowohl in Breslau „dals auch am hieſigen 
Platze in großem Umfange führe, befaſſend, wodurch es mir möglich wird, mir meine Waaren aäußerſt billig zu ſtellen, 


kann ich meine geehrten 


Hirſchberg. Schildauerſtraße. 


2848. 


Gute und dauerhaft beſchlagene Bierkuffen find ſtets vor: 
raͤthig, und zu den billigſten Pr.ifen zu haben bei 


unden der moͤglichſt ſolideſten Bedienung verſichern. 
D. L. Kohn, marchand tailleur. 


— ; — 
— Die Lackfabrik von E. A. Hapel 
2849. in Hirſchberg, Langgaſſe No. 136., > 

empfiehlt Gold⸗Firnis, Spiritus⸗Lack, Eiſen⸗, Bernſtein“ 
Militaͤr⸗, Copal⸗Lack, geriebene Farben in Bleiweiß, Blau, 

Gruͤn, Gelb, Weiß, Schellack, Wiener Lack, Münchner Lack, 
feine und ſtarke Pinſel, Leinoͤl und Firnis ſchnell trocknend · 


2817. Den amerikaniſchen Gerbeſtoff r 


Dividivi 


empfiehlt Centner⸗ und Pfundweiſe d en Gerbern 
25 eng Pfundweiſe den Herren G a 
Julius Hoffmann, Langgaſſo· 


2761. unterzeichneter empfiehlt alle Arten Kut ſch. ud 
Kinderwagen, fo wie alle in fein Fach ſchlagende e 
tikel, als: Geſchirre, Koffer zc., und verſpricht be 
moͤglichſt billigen Preiſen gute und dauerhafte Arbeit zu 19 
fern. Auch werden alte Wagen eingetauſcht und Repa? 
raturen W ſchnell angefertigt. 
ug. Miſchke, Sattler und Wagenbauer. 
Wohnh. im Gaſthof „Neu⸗Berlin“ in Jauer. 
2772. In der Ziegellei des unterzeichneten Dominjums ſind 
von jetzt ab, bels gut gebrannte Oraſnroͤhren, 2 
ſchiedener Große, fo wie Dach- und Mauer zie dk 
vorräthig zum Verkauf. Ecke, WirkyſchaſtsInfpektot. 
Nieder⸗Falkenhain, den 30. April 1856, | 


eee 
D 
> — 


L818. 


enannt Tafel⸗ Reis g 5 
52 rel „das Pfund 2 gr., 4 


empfiehlt 
2814. Ein neuer leichter ı eifpänniger eiferner Fuhre 
zweifpänniger eiſerner Fuhr⸗ 
wagen ſteht zum Verkauf Bei g 1 5 
Schmiedemeiſter Simon in Heriſchdorf. 


. Angekommene 
Wagen aus Breslau. 


Elegante Halb. und i i i 
ganzgedeckte ein⸗ und zweiſpaͤnnige 
on ſtehen zum ſoliden Preis zum Verkauf im Wink ⸗ 


we, [en Hotel beim Gaſtwirth Herrn Elbel in Alt⸗ 


D Bruma, Wagenbauer. 
2805. Als etwas Vorzüͤgliches empfehlen wir f 
Cruzado Cigarren, 


1 (Ambalema mit Cuba Tabak) 
00 Stück 1 rtl. 15 far. Gebrüder Caſſel. 


2832. 
ue Kegelkugeln von Lignum ranctum 
Wacht dig Carl Klein. 


Ps — 


% 


. 


Im wei 
fe weiten 


dee Schöpfe und Schaafe zum Verkauf. 
2834 —— 


. 


Verkai = 

25 an Damit e 10 77 
* an, feine Roßhaarhuͤte 10 fgr. 
arlatan 27 breit, a Elle 5 785 da 


Lieschen. A. Scholtz, 
8 Schildauer Straße Nr. Rn 


n ee 4 ‚nt Dr * . \ [a uf. aß if 
och i » Stro u 
e Lake die eg .f 


Auswahl fertiger Meubles, wobei 
den dilligſten Preiſce leder zu 20 Perſonen, empfiehlt zu 


PR Voten Laubaner Straß 6 55 9 ai chlermeifter. 
802, re eu — 


Beim BEN in r Verkauf. 
tersdorf, bei Volke Peten Rauppach zu Groß: Wal: 
1. Ein ſchon gern ſind zwei Wagen zu verkaufen. 
gut gehalten, zum ein⸗ Ar Earätvagen, mit Druckfedern, 
2, in mie een ee en 
eng gebraucht. Federn ruhender Wagen, noch 


Kauf Ge ſuch. 


Gelbes Wachs u. Zickelfelle 
kauft fortwährend zum höchſten Preiſe 
C. Hirſchſtein 
am Burgthore, Nr. 201. 
Zu vermietbem. 
2550. Butterlaube Nr. 36 iſt eine Wohnung zu vermſe⸗ 
then und Johanni zu beziehen, beſtehend in einem Zimmer 
nebſt Kabinet im zweiten Stock vorn heraus, und einem 


Zimmer im dritten Stock. Auch iſt Stallung für 2 Pferde 
dazu abzugeben. 7 


2799. Eine Stube mit Alkove hat von Johanni ab zu 
vermiethen Robert Friebe. Langgaſſe. 


2797. Eine Vorder ⸗ u. eine Hinterſtube iſt zu vermiethen 
beim Zirkelſchmied F. G. Puſch in Nr. 517, Bergſchmiede. 


2844. Eine Hinterſtube, gleicher Erde, kann zu Johanni 
bezogen werden, beim chuhmachermeiſter Bien. 
2873. — In meinem Haufe in Hermsdorf u. K. iſt die 
obere Etage, beſtehend aus vier freundlichen Stuben, Küche, 
Keller, Stallung und Wagenremiſe ꝛc., anderweitig zu ver⸗ 
miethen und kann mit dem 1. Juni d. J. im Ganzen oder 
theilweiſe bezogen werden. Das Naͤhere bei der Haus⸗ 
beſitzerin Frau Scholz in Warmbrunn. 


2846. 


\ 


2759. Dienſtgeſuch. 5 
Eine Kochin, von mittleren Jahren, die der feinen 
Kuͤche, ſo wie auch dem Backwerk gruͤndlich vorſtehen kann, 
ſucht dieſe Johanni oder Michaeli, ihren Kenntniſſen ange⸗ 
meſſen, ein anderweitiges Unterkommen. Nähere Auskunft 
ertheilt auf portofreie Anfragen 
der Schneidermeiſter Koske in Greiffenberg. 


— — — 


— 


Perſonen finden Unter kommen. 
2810. Geſchickte Schmiede (namentlich im Hufbeſchlag), 
die glaubhafte Beugniffe über ihre bisherige gute Aces 
beibringen, können ſich bei dem Freiherrlich v. Sedlig’fchen 
Wirthſchaftsamte zu Nieder⸗Kauffung am 2. A ART 
Nachmittags 3 Uhr melden, wo das Nähere zu erfahren i 2 
2801. 1000. Mann tüchtige ſchleſiſche Eifenbapn- 
arbeiter finden bei 7 5 Verdienſt dauernde Accord: 
i i d FE 3 

eee olmgreu, Küftein, Hotel Kronprinz. 

i welche aus ihrer Heimath bis zur Bauſtelle 
Aindeg egg l greifen zuruck zu legen haben, ſich bis zum 


12. d. M. bei Unterzeichnetem melden und in Arbeit treten, 


lten als Reiſe⸗Vergütigung ein Tagewerk von 15 far. 
ergeüſkein den 1. Mal 1850. fer. 
Der Bauunternehmer C. Holmgreu. 


; ——— 


pedition des Boten. 


282812. Ein anſtandiges Mädchen, welches im Schneidern, 


Na d Zubereiten feiner Wa uͤndlich erfahren iſt, 
abet . lee Dienſt. Fern durch die Ex⸗ 


n Lehrberr⸗ Geſuch. 

2804. Ein Knabe rechtlicher Eltern ſucht eine Stelle als 

Lehrling in einem i und nern 
e t. Auf portofreie Anfrage erthei us kunft 

80 b borefe g peffm ann zu Striegau. 
Lehrlings⸗Geſuch. 

2707. Ein Knabe anftändiger Eltern, welcher die Con⸗ 

ditorei zu erlernen wünſcht, wird unter annehmbaren 

Bedingungen baldigſt geſucht. Wo? ſagt die Expedition 

des Boten. it 


— 


. 
27%. Am 1. Mai iſt auf dem Wege nach der evang. 
Kirche ein goldner Ohrring verloren worden; 


dem Finder eine angemeſſene Belohnung, Greiffen⸗ 


bergerſtraße No. 814. 

2863. Ein bunter Ganarienvogel iſt entflohen. Wer 
denſelben mir wiederbringt, erhält ein Douceur. 
. ²˙ n a nur 
2805. Der Pfandſchein Nr. 59,541 wurde verloren. Finder 
wird erſucht, denſ. im Baumert'ſchen Pfandleihamt abzugeben. 

Geld verkehr. 
2786. Fuͤnf Tauſend Thaler find zum 1. Juni c. 


gegen pupillariſche Sicherheit zu 5 Procent zu vergeben. 
a Die Expedition d. Boten weiſet das Naͤhere nach. 


2835. 2000 Mtblr. werden zur erſten Hy yotbet, 
aaen genügende Sicherheit, zu 5 x, bei puͤnklicher 
infenzahlung geſucht. Von wem? ſagt die Exp. d. Boten. 


a Einladungen. 
2856. Auf den 2. Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
nach Maimaldau 2 ein 5 ke 8 


2704. Montag den 12. Mai, als den 2. Pfingſtfeiertag, 

Tanz muſik in Soͤdrich, wozu ergebenſt einladet Flach. 

2854. Auf den 2. Pfingftfeiertag ladet zur Tanzmufik 
Nirdorf. 


auf die Hoguli ergebenſt ein 


584 


Nedattene und Verleger: C. W. J.iRrabn. 


2874. 


Der Ausmarſch findet am 13ten und 13. d. Mis. ſtatt 
und der Einmarſch am 15. d. 10 Uhr Abends. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenſt ein 
. Die Schützen⸗ Deputation. I, 
(Die Verloſung der Schießhausbau⸗Actien beginnt de 
14. Mai 10 Uhr Morgens.) 


2837. 1 
Ergebenſte Einladung. 

Unſer diesjähriges Königsfchiefien findet am 13ten, 14ten 
und 18. Mai ftatt. Der Ausmarſch geſchieht am 3. Pfingſt⸗ 
feiertage Mittags 1 Uhr, der Einmarſch am darauf ol⸗ 
genden Sonntage Abends 6 Uhr. 

Indem wir allen Bürgerfreunden hieſiger Stadt und det 
Umgegend dies ergebenſt anzeigen, bitten wir zugleich um re 
zahlreiche Theilnahme. Schmiedeberg, den 6. Mai 1850. 

Die Schützen ⸗ Deputation. 


In — — - —— —— ct .. 
2813. Zur Tanzmuſik, Montag den 2. Pfingſtfeiertag, 
ladet ergebenſt ein in die Brauerei zu W i bei 
Lahn Ko ni 9 — 


— 


28515. Konzert ⸗ Anzeige. 
Den erſten uno zweiten Pfingſt feiertag große 
Konzert auf dem Gröditzberge, 
ausgeführt vom ganzen Trompeter Corps des Königlichen 
aten Dragoner- Regiments unter perſönlicher Leitung de 
Stabstrompeters Herrn Riebe. f | 
Entree für Herren 5 Sgr. Damen 2 Sgr. 6 Pf. 
Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im Saale 
der Groͤditzburg ſtatt. Schmidt, Reſtaurat cut. 


= 


Getreides Markt: Preife, u 


Sauer, den 3. Mai 1836. 


Der w. Weizen g. Weisen] Roggen | Gerfte Peer, 
Scheffel rtleſg. pf. xtl. fg. pf. rtl. ſg. pf. gal af. rtl. c. g 


Höchſter | 4116 —| 41 31151] 217-10 
Mittler 3 16— Bl] 3(12—J alıal -T 109 
Niedriger] 2116] — 2 44—1 31 9) —] 2lıı)--] 1 87 


Breslau, den 3. Mai 1836. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 13½ rtl. G. 


Cours Berichte. Schleſ. pfdbr. a 1000 rtl. = Oberſchl. Krakauer Apgt. 84% gu 
Breslau, 3. Mai 1556. 3 17 dee dei se — chl.⸗Märk, pCt. 93% Pe. 
Ger; and Ferds- Genre. te dio lim apet., 9 % Se. Lill. e, 3 reg. 1504 2 
Holänd. Rand⸗Dukaten 94% G. dito dito dito 3 pet. 00% Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 49 t. 62% Be. 
Kaiſerl. Dukaten 94% Rentenbriefe 4 pt. 93% Br ilh.⸗Nordb. 4 pCt. /s * 
üſerl. Du F { 93 entenbriefe * A 5 Wechſel⸗Gourſe. (b. 2. Kai. 
ee Br 110% G. Eifeubahn: Aktien. . Amſterdam 2 Mon. 15 „ 
Den: Bank⸗Billets⸗ 93½% G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 171% Br. Hamburg k. S. a 15 Vs; 8 7 
eſterr. Bank⸗Roten = 101% Br. dito dito Prior. pCt. 897,4 Br. dito 2 Mon. ec Il 6 
bm. unt. 1854.3 Ct. 113% Br. Pbecſchl. Ii. 4. ½ pCt. 200 % Br. London 3 Men. 6,22% 8 
taatsſchuldſch. 3½ St. 80% Br. dito It. h. 3½ Ct. 177), Br. due es.. 
Pofner pfandbr, 4 vt, 99% G. dito Prior.⸗Obl. Lit.C. Berlin k. S. 19, 
; dito dito neue 3½ pot. 89% G. A pCt.. 90% Br. dito 2 Mon. 995 


Gedruckt bei C. W. J. Krabn 
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Schützenfeſt zu Hirſchberz. 


